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WilhelmslMim TliMatl
Bestelluugeu

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition

Anzeiger .

LronprinMstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

"
Orzm für flmMchk Kaiser!., Köniz! . «. M . KehlMa, samt für die Gemeinden Kl«! n. Nenßndtzödens.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entzog engenommen ; größere werden vorher erbeten .

H 261 . Sonnabend, den 5 . November 1892. 18. Jahrgang.
re « 11 che < Reich .

Berlin , 3 . Novbr . (Hof - und Personalnachrichten .) Der
Kaiser wird , von Stuttgart kommend , von wo derselbe am Freitag
Abends 8 i/z Uhr abzureisen gedenkt , am Sonnabend , den 5 . d . M . >
Morgens 8 Uhr , in Belleben eintreffen und sich von dort aus

zu Wagen nach Piesdorf begeben , um , einer Einladung des Grafen
v, Wedel-Piesdorf entsprechend , an den von demselben veranstalteten
großen Jagden theilzunehmen . Der Monarch gedenkt bis zum
Sonnabend Vormittag in Piesdorf zu verbleiben und sodann am
Vormittage um 11 Uhr von Belleben aus mit seiner Begleitung
und dem Gefolge über Magdeburg ohne Aufenthalt nach Potsdam
zurückzukehren. Die Ankunft des Monarchen im Neuen Palais
dürfte gegen 2 Uhr Nachmittags zu erwarten sein . Am nächsten
Montag beabsichtigt Se . Majestät sich nach Stettin bezw . auch
nach Kiel zu begeben , um dort der Vereidigung der Marinetruppcn
pcrjönlich beizuwohnen .

Potsdam , 3 . Nov . Der Kaiser ist heute früh 7 ^ Uhr
von der Wildparkstation mittelst Sonderzuges nach Stuttgart ab -
gcreist , um an den Beisetzungsfeierlichkeiten theilzunehmen .

Berlin , 3 . Novbr . Dem Vernehmen nach hat der Kaiser
in der gestrigen Conferenz mit dem Ministerpräsidenten Graf
Eulenburg und dem Finanzminister Dr . Miquel den vom Staats -
miuisterium vorgelegten Steuerreformvorlagen seine Zustimmung
enheilt . Die Einbringung der Vorlagen soll sofort nach der
Loudtagseröffnung erfolgen .

Der Bundesrath hat in seiner heutigen Sitzung die Wieder -
vorlegung des Entwurfs eines Gesetzes wegen Abänderung des
Strafgesetzbuchs an den Reichstag beschlösse «.

Der Reichstagsbau ist nun soweit gefördert , daß man sich mit
der Ausstattung der innern Räume an Möbeln , Beleuchtungsge -
gmständen , Teppichen re . beschäftigt . Bezüglich der Möbel wird
>m Auge behalten , die brauchbaren Einrichtungsgegenstände deL
jetzige» Hauses zu verwenden . Diese sollen ausreichen für die
Büreaus und den größeren Theil der Kommissions -Sitzungssäle .
Für das gestimmte Hauptgeschoß , mit Ausschluß der Büreaus , muß
>üe völlig neue Einrichtung beschafft werden , worüber bereits
Unterhandlungen stattsinden . Die erforderlichen Mittel dürften
im nächstjährigen Reichshaushaltsetat angewiesen werden . Die be¬
züglichen Gegenstände brauchen erst 1894 geliefert zu werden . Bei
dem Umfange und den Ansprüchen an gediegene Ausführung der
« achen war cs erforderlich , schon jetzt in Verhandlungen über die
Beschaffung der Sachen zu treten .

Der „ Börsenztg . " zufolge wird nach Feststellung der Militär¬
vorlage seitens des Bundesraths , wenn der Gesetzentwurf also
diejenige Fassung erhalten hat , in welcher er an den Reichstag
Mlaugt , dessen vollständige amtliche Veröffentlichung erfolgen .
Man will dadurch den Reichstagsmitgliedern über zwei Wochen
Zeit lassen , sich mit dem Inhalt der Vorlage vertraut zu machen .
Daß übrigens im BundeSrath wesentliche Aenderungcn vorge¬
nommen werden würden , wird nicht angenommen . In Regierungs -
krchen ist man fortgesetzt von der besten Zuversicht erfüllt , daß
die Vorlage eine Majorität finden werde .

Aus guter Quelle verlautet , daß die Untersuchung wegen der
unrechtmäßigen Veröffentlichung des Inhalts der Mtlitärvorlage
durch die „ Köln . Ztg . " eingestellt wurde . Ueber die Gründe zu
dieser Einstellung ist nichts bekannt .

Der bekannte Militärschriftsteller Major Keim , Bataillons -
kvmmandeur im 2 . Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 77 in
Ceve , hat soeben im Verlage von E . S . Mittler und Sohn in
Berlin eine Schrift veröffentlicht : „ Warum muß Deutschland seine
Wehrmacht verstärken "

, die im höchsten Grade geeignet ist , die
unltiärisch - technische Seite der Militäroorlage aufzuklären und zu
gründen . So lange die amtliche Begründung der Vorlage noch
uicht vollständig vorliegt , wird diese Schrift einen hochwillkommenen
Beitrag zur Beurtheilung der Nothwendigkeit der Heeresorgani -
sat :on bieten . Sie ist mit großer Sachkenntniß geschrieben , schildert
eingehend , daß die militärischen Slärkeverhältniffe Deutschlands den
in Betracht kommenden Staaten gegenüber sowohl einzeln als auch
shi Zusammenhänge mit den Heeren des Dreibundes ungünstig
sind . Sie weist die zahlenmäßige Ueberlegenheit derjenigen Heere
au militärisch ausgcdildeten Mannschaften nach , mit welchem ein
kriegerischer Zusammenstoß möglich sein kann , und folgert daraus ,
daß ein genügender Ausgleich nur herbeigcführt werden kann Hurch
ciue ausreichende Heeresverstärkung . Die Schrift hält sich in der
erfreulichsten Weise von jeder Schwarzmalerei fern , sie steht über
den Zinnen der Parteien und hat nur einen Zweck im Auge ,
das Wohl und die Sicherheit des deutschen Vaterlandes . Wir
kommen auf den Inhalt demnächst eingeheyender zurück.

Wie bereits bekannt , hatte nach einem Telegramm des Frei¬
herr « v . Soden vom 17 . v . M . Sergeant Köhler aus Kiloffa ge¬
weidet , daß am 6 . Oktober ein Wahehe - Einfall stattgefunden hat ,
wobei Lieutenant Brüning und vier Soldaten gefallen sind . Die
Wahehx waren abgezogen , ohne die Station angegriffen zu haben .
Nähere Berichte über dies Gefecht liegen (so berichtet das „ Deutsche
Colvntalblatt " ) noch nicht vor . Dagegen crgiedt sich aus einem
kürzlich eingcgangcnen Bericht des Lieutenants Prince aus Kiloffa
dom 15 . August d . I . , daß bereits im Juli und August Gefechte
wit den Wahehe stattgesunden haben , welche einen günstigen
Verlauf hotten . Lieutenant Prince war am 13 . Juni Nachts
wit 80 Sudanesen und Suahelis , Lieutenant Brüning , Sergeant
Köhler , 22 Sulus und dem Maximgeschütz von Kisaki , wo
Lieutenant Johannes zurückblieb , nach Mgunda ( nördlich des
Ruaha in der Landschaft Chutu ) aufgcbrochen , dessen Häuptling
trotz wiederholter Mahnungen seitens der Station Kiloffa die
früher vereinbarten Friedensbedingungen nicht gehalten hatte .

Am 16 . Juli überschritt Lieutenant Prinee mit 40 Mann den
Ruaha und unternahm eine zwölftägige Expedition in das südlich
von diesem Fluß gelegene Ühehe , die ihn über Mgowero durch
das Mdahira - und Magethal bis etwa 5 Stunden von Lula
führte . Verschiedentlich brachte er Abrheilungen der Wahehe
Verluste bei , ging aber dann , um mit seiner nur schwachen
Macht nicht abgeschnitten zu werden , nach Marore zurück . Da
er hier erfuhr , daß eine unter siechen Sudanesen und Suahelis
von Kiloffa abgeschickte Proviantkolonne im mittleren Marorethal
angegriffen worden sei , wobei 20 Ziegen und 2 Gewehre ver¬
loren gingen , unternahm er mehrere von Erfolg begleitete Straf¬
expeditionen . Er beschloß sodann , im Lusolwethale eine Station
zu errichten , und traf am 5 . August in Lusolwe , etwa 10
Stunden von Marore , ein . Lieutenant Prince glaubt , daß die
Wasagara und Waquivia , welche unter dem Drucke der Wahehe -
Herrschaft in Marore sich mit diesen indentificirt haben , sich mit
der Zeit in Lusolwe ansiedeln werden , sobald sie die Thatsache
begriffen haben werden , daß jene Herrschaft ein endgiltiges Ende
gefunden . Um auch die Halbwasagara -Bevölkerung LusolweS all -
mälig vertraulich zu machen , ist auf dem für die Station ge¬
wählten Punkte eine weiße Flagge gehißt worden . Dieser Punkt
liegt fast in der Mitte deS Thales in der Nähe des nach Marore
führenden Paffes auf einem etwa 30 Meter hohen Hügel und
sperrt somit die Hauptwege von Uhehe nach Usagara vollständig .
(Wie Frhr . v . Soden ferner berichtet , ist es dem Lieutenant
Johannes gelungen , im August einen neuen Einfall der Mafiti
erfolgreich zurückzuweisen und ihnen bedeutende Verluste zuzufügen ).

Berlin , 3 . Nov . Amtlicher Cholerabericht . In Hamburg
ist eine tödtlich verlaufene Erkrankung , in Gartz a . d . Oder ein
Erlrankungsfall , wahrscheinlich aus Stettin eingeschleppt , an
Cholera nachträglich festgestellt . Im Kreise Stuhm erfolgte ein
Todesfall .

Köln , 3 .' Nov . Der Nordd . Lloyd und die Hamb -Amerik .
Packetfahrt -Actiengesellfchaft Unterzeichneten mit den belgischen und
niederländisch - amerikanischen Dampferlinien hier eine Vereinbarung ,
wonach auch der Personentransport von Newyork nach Europa
von den Gesellschaften für gemeinsame Rechnung nach vorher fest
vereinbarten Antheilen erfolgt .

Köln , 3 . Nov . Der Norddeutsche Lloyd und die Hamburg -
Amerikanische Packetfahrt -Gesellschaft haben im Verein mit den
belgischen und niederländisch -amerikanischen Dampfer -Linien hier
eine Vereinbarung gezeichnet , nach welcher in demselben Umfange ,
wie es bereits für den Personenverkehr nach Nord -Amerika der
Fall ist , nun auch der Personentransport von New Dark nach
Europa von den Gesellschaften für gemeinsame Rechnung nach
vorher fest vereinbarten Antheilen betrieben werden soll .

Tho r n,3 . Nov . Nach den heute vom Staatskommissar
für das Weichselgebiet veröffentlichten Zahlen über den Stand der
Choleraepidemie in Russisch - Polen ist in den Gouvernements
Kielce und Radam eine weitere Abnahme der Epidemie einge¬
treten , in den Gouvernements Lublin und Siedler dagegen keine
Verminderung . Lublin hatte an 3 Tagen 148 Erkrankungen unk
66 Todesfälle , Siedler an 2 Tagen 56 Erkrankungen und 25
Todesfälle .

Myslowitz , 3 . Nov . Die russische Regierung hat das
Gesuch deutscher Fabritdirektoren , den Werkmeistern die Frist
bis zur Ausweisung zu verlängern , abgeschlagen . Wer am
1 . Januar der russischen Sprache nicht mächtig ist , wird aus¬
gewiesen .

Sigmaringen , 3 . Nov . Der König und der Thronsplger
von Rumänien sind nach Coburg abgereist . Der Fürst reist
Morgen zur Beisetzung nach Stuttgart .

München , 2 . Nov . Die socialistische Fränkische Tagespost
veröffentlicht ein geheimes amtliches Actenstück über das etwanige
Einschreiten des Militärs im Falle eines Aufruhrs , betitelt Alarm -
Vorschrift für die Stadt Fürth .

Salzburg , 3 . Nov . Der Erzherzog Ludwig Victor ist
heute früh zur Theilnahme an den Beisetzungsfeierlichkeiten nach
Stuttgart abgereist .

Stuttgart , 3 . Nov . Heute Vormittag fand im Marmor¬
saale des Residenzschloßes in Anwesenheit des Königs und der Kö¬
nigin , sowie der hier anwesenden Fürstlichkeiten am Sarge der
Königin Olga ein feierlicher russischer Gottesdienst statt . Von
1 Uhr ab wurde einem zahlreichen Publikum der Zutritt zum
Marmorsaal , wo die Leiche der Königin aufgebahrt ist , gestaltet .

Stuttgart , 3. Nov . Kaiser Wilhelm ist hier eingetroffen
und vom König empfangen worden .

Stuttgart , 3 . Nov . Zur Theilnahme an der feierlichen
Beisetzung der Königin Olga sind hier eingetroffen : Gestern
Abend der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Weimar
und die Großfürstin Konstantin , heute früh der Herzog und die
Herzogin Philipp von Württemberg mit ihren Kindern , der
Herzogin Maria und den Herzögen Robert und Ulrich , Großfürst
Wladimir , sowie die Herzöge Wilhelm und Nikolaus von Württem¬
berg ; Erzherzog Ludwig Victor , welcher heute Mittag eintraf ,
wurde mit militärischen Ehren empfangen . Für heute Abend wird
die Ankunft des Prinzen Ludwig von Bayern und des Prinzen
Georg von Sachsen erwartet ; beide Prinzen werden militärisch
empfangen werden . Ferner wird dem Eintreffen der Großfürstin
Sergius und Alexander , sowie des Herzogs und der Herzogin
von Edinburg entgegengesehen . Außerdem werden Vertreter der
Höfe von Darmstadt , Sachsen -Altenburg , Braunschweig , Mecklen -

burg -Strelitz , Oldenburg und Holland erwartet . Heute Vormittag
fand im Marmorsaale des Residenzschlosses in Anwesenheit des
Königs und der Königin , sowie der hier anwesenden Fürstlichkeiten

am Sarge der Königin Olga ein feierlicher russischer Gottesdienst
statt . Von 1 Uhr ab wurde einem zahlreichen Publikum der
Zutritt in den Marmorsaal , wo die Leiche der Königin aufgebahrt
ist , gestattet .

Stuttgart , 3 . Novbr . Der Sonderzug mit der Leiche der
Königin Olga traf um 11 >/z Uhr hier ein . Der König war mit
seinem Gefolge am Bahnhofe erschienen , wo eine Compagnie des
Grenadier - Regiments (Königin Olga ) 1 . württemb . Nr . 119 als
Ehrenwache aufgestellt war . Der Sarg wurde durch 12 Unter¬
offiziere genannten Regiments nach dem Hauptportal des Bahnhofs ,
bis wohin der König das Geleite gab , getragen und auf den
Trauerwagen gebracht . Sodann setzte sich der Zug nach dem
Residenzschloß in Bewegung . Voran ritt eine halbe Escadron des
Dragoner -Regiments (Königin Olga ) Nr . 25 , sodann folgte der
Trauerwagen , hierauf mehrere Hof -Galawagen , zum Schluß wieder
eine halbe Escadron Dragoner . Vor dem Mittelportal des
Schlosses , wo wiederum eine Compagnie des Grenadierregiments
Königin Olga aufgestellt war , wurde der Sarg von 16 Hofhand¬
werksleuten von dem Wagen gehoben und ins Schloß gebracht .
Eine gewaltige Menschenmenge hatte sich auf dem ganzen Wege
ausgestellt , sie bewahrte eine ehrfurchtsvolle Stille . In allen
Städten und Ortschaften , die der Sonderzug niit der Leiche Pas-
sirte , waren bei der Durchfahrt die Glocken geläutet worden .

« » < ! » » >.
Rom , 3 . Nov . Bei einem Handgemenge zwischen Republi¬

kanern und Sozialisten in Rimini ward ein Republikaner er¬
schaffen , viele sind durch Revolverfchüffe verwundet .

Rom , 2 . Nov . Der „ Moniteur de Rom " veröffentlicht
eine Erklärung , er werde auch in Zukunft durchaus der Direktive
des heiligen Stuhles folgen und genau dasselbe Programm , wie
bisher vertreten .

Venedig , 3. Nov . Das Munizipium von Genua lehnte
es rundweg ab , die Reliquien des Columbus nach Chicago zu
senden .

Pari s , 3 . Nov . Das zwischen dem französischen Gesandten
Grafen d' Anbigni und dem Sultan von Marokko abgschlossene
Handelsübereinkommen umfaßt zahlreiche Zollermäßigungen für
die Einfuhr französischer Maaren und gestattet die Ausfuhr ver¬
schiedener marokkanischer Erzeugnisse , welche bisher nicht ausge -
sührt werden durften . Der Vertrag wird am 31 . Dez . d. I . in
Kraft treten .

Carmaux , 3 . Nov . Die Bergarbeiter haben heute früh
die Arbeit wieder ausgenommen .

London , 3 . Nov . Die Kreise der Cith -Korporatlon sind
sehr verstimmt darüber , daß nun auch Lord Rosebery abgelehnt
hat , dem Lordmajorbanket beizuwohnen , welches damit das ganze
politische Interesse verliert . — Die Meetings der Arbeitslosen
und ihre Umzüge in der City nehmen täglich einen bedenklicheren
Charakter an . Gestern kam es zu stürmischen Vorgängen ; infolge
dessen sind heute umfassende Schutzmaßregeln getroffen .

London , 3 . Nov . Nach einer Meldung aus Kairo ging
eine Schwadron ägyptischer Reiterei nach Suakin ab , woselbst die
Dinge eine ernste Wendung angenommen haben . — „ Daily
News " wird angeblich aus Konstantinopel gemeldet , daß der erste
Leibarzt des Sultans im Palast gefangen gehhalten werde und
zwar unter der Anklage , dem Vertreter einer fremden Macht un¬
gehörige Informationen geliefert zu haben .

Petersburg , 3 . Nov . Morgen findet in der hiesigen
Isaaks -Kathedrale anläßlich der an diesem Tage erfolgenden Bei¬
setzung der verstorbenen Königin Olga von Württemberg eine
feierliche Trauermesse statt , zu welcher die obersten Hof - und
Staatswürdenträger , die Generalität und die Mitglieder der
Offizierkorps eingeladen sind .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . Nov . Ass.-Arzt 2 . Kl Dr . Behmer hat einen

sbtägtgen Urlaub nach Bremen angetrettn .
— Danzig , 3 . Nov . Der auf der hiesigen kaiserlichen Werft

zu Wasser gelassene neuerbaute Kreuzer „ Kormoran "
, welcher sich in

den letzten Monaten in der Ausrüstung befand , wird binnen
Kurzem so weit sertiggestellt sein , daß er mit der Besatzung des
Uebungsgeschwaders noch in diesem Herbst wird mit seinen ersten
Probefahrten beginnen können . Der „ Kormoran " ist ein Schwester¬
schiff des „ Bussard "

, „ Sperber "
, „ Falke " und „ Seeadler "

, unter¬
scheidet sich aber von diesen ersteren dadurch , daß er mit Aus¬
nahme der Deckbeplankung gänzlich aus Stahl gebaut worden ist ;
selbst die Wände der Offizierkammern , sowie sämmtliche Thüren
sind aus diesem Material angefertigt . Die Bestimmung des
„ Kormoran " wird sein , sich auf den asiatischen resp . afrikanischen
kündigen Stationen auszuhalteu .

— Stettin , 2 . Nov . Der auf der Werft des „Vulcan " für
die Kaiserlich Deutsche Marine im Bau begriffene Aviso „ 6i "

, von
etwa 1000 Tonnen Deplacement und 5000 tndicirten Pferdekräften ,
wird , wie die „ Ostsee-Ztg . " hört , am 15 . d . vom Stapel gelassen
werden .

— Berlin , 3 . Nov . Dem Vernehmen nach begiebt sich der
Kaiser am 7 . Nov . zur Truppenvereidigung mit zweitägigen
Aufenthalt nach Stettin und von dort nach Kiel .

— Berlin , 3 . Nov . Das Kanonenboot „Iltis "
, Comman -

dant Kapitänlieutenant Graf von Baudissin , ist heute in Shanghai
eingetroffen .

— London , 3 . Nov . Einer Lloydsdepesche aus Ferrol zu-
olge erlitt der englische Panzer „ Hove " am Eingang des dortigen

Hafens Schiffbruch und befindet sich in gefährlicher Lage ; derselbe
wird entlastet .



— London , 3. Novbr. Einer Lloydsdepesche aus Ferro!
zufolge erlitt der englische Panzer „ Hove « am Eingang des
dortigen Hafens Schiffbruch und befindet sich in gefährlicher Lage ,
derselbe wird entlastet .

— Athen, 3 . Nov . Der Commandant des in Piräus vor
Anker liegenden französischen Geschwaders , Admiral Buge , ver¬
anstaltete zu Ehren des Königs , der Königin , sowie des Groß -
fürsten -Thronfolgers und der dänischen Prinzen an Bord des
Dampfers „ Devastation « ein Dejeuner . Das Schiff war mit
französischen , griechischen und russischen Flaggen geschmückt. Die
Prinzen verweilten bis gegen 3 Uhr an Bord des Dampfers .

Schiffsbeweguugen.
— (Datum vor dem Orte bedeutet Antunst daselbst , nach dem Orte

ng von dort. S . M . Kreuzer „Bussard« Apia. (Poststation : Apia.) —
S . M. Krzr . „ Falke« Lissabon. (Poststation : bis 3. 11 . Mittags Teneriffa ( St .
Lruzs , von 3.12 . Nachm , ab Sierra Leone) — S . M . S . „Friedrich der
Große« 28.9. Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven .) — S . M .
S . „Gneisenan « Teneriffa . (Poststation : bis 2.11 . Porto Grade (St . Vincent ,
Kap Verdes ) , vom 3.11 . ab Bahia.) — S . M . Av. „Greif" Kiel. (Post¬
statton : Kiel .) — S . M . Krzr. „Habicht" Lissabon . (Poststation : Plymouth.)— S . M . Frzg. „Hay " Wilhelmshaven. (Poststatiou : Wilhelmshaven .) —
S . M. Yacht „Kaiseradler" Kiel . (Poststation : Kiel .) —. S . M . Knbt.
„Hyäne « Kamerun . (Poststatton : Kamerun .) — S . M . » v. „Jagd"
Wilhelmshaven . (Poststation : WilhelmSbaven .) — S . M . Knbt . „Iltis "
Shanghat. (Poststation : Hongkong.) — S . M . Fhrzg . „Loreley" Konstan¬
tinopel . (Poststation : Konstanttnopel .) — S . M . S . „MarS " Wilhelmshaven .
(Popstation: Wilhelmshaven .) — S . M . « v. „Meteor « Kiel . (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Kreuzer „Möwe" Sansibar. (Poststatton :
Sansibar.) — S . M . Fahrzg . „Nachttgal" Kamem» . (Poststation : Kamerun .)— S . M . S . „Nixe " Malta . (Poflstation: bis 9.11 . früh Malta, vom 9. 11 .
ab Vorm . Torsu) — S . M . Fahrzg . „Otter " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S .
M . Trcmsvortdpfr . „Pelikan " Kiel . (Poststation : Kiel .) - S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm « Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . Mtnenschulschtff
„Rhein " Kiel. (Poststation : Kiel .) — S . M . S . „ Sachsen« Kiel. (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Krzr . „Schwalbe « Zanzibar . (Poststatton : Zan¬
zibar.) — S . M . Krzr. „Seeadler " Kiel. (Poststatton : Kiel.) — S . M.
Krzr . „Sperber «

, Apia. Rundreise . (Poststation : Sydney.) — S . M Knbt .
„Wolf " Shanghat. (Poststatton : Hongkong .) — Kreuzergeschwader: S . M .
S . „Leipzig« (Flaggschiff) Hongkong . (Poststatton : Hongkong .) — S . M .
S . „Alexandrine" Yokohama . (Poststation Hongkong.) — S . M . S . „Arcona"
(auf längere Zeit detachtrt) St . Thomas (Poststation : Barbados.)— Manöver-
flotte : I. Division: S . M . S . „Baden" (Flaggschiff) , S . M . S . „Bayern«,S . M . S . „Württemberg " . Kiel. (Poststatton : Kiel.) — II . Division: S . M.
S . „König Wilhelm, , (Flaggschiff), S . M . S . „Teutschland«

, S . M.
Pzrsrzg. „Beownls" , S . M . Pzshrzg . „Siegfried "

, Wilhelmshaven . (Post¬
station : Wilhelmshaven.)

L o I » l e «.
Wilhelmshaven, 4. November. Seine Excellenz der Herr

Stationschef wird in den nächsten Tagen die hiesigen Marine¬
theile besichtigen .

8 Wilhelmshaven , 4 . Nov . Am Freitag , den 11 . d . Mts .,
findet im Kasino ein offener Abend statt . Das Weitere über den¬
selben enthalten die Listen , welche in den nächsten Tagen in Um¬
lauf gesetzt werden .

8 Wilhelmshaven , 4. November. Die Vereidigung der Re¬
kruten der II . Marine - Inspektion und des Uebungsgeschwaders
findet morgen Vormittag 10 Uhr in der Garnisonkirche statt . —
Se . Excellenz der Herr Stationschef Vizeadmiral Valois wird an
der Feierlichkeit theilnehmen .

Wilhelmshaie »», 2 . Nov . Die Arbeiten an der auf der
Schichauschen Werft zu Danzig im Bau befindlichen Korvette ,,I «

schreiten äußerst schnell fort , so daß das Schiff bereits im Herbst
1893 vom Stapel gelassen werden können . Der Neubau gehört
dem Typ der „Prinzeß Wilhelm " rcsp. „ Irene « an , nur zeigt er
kleinere Dimensionen , nämlich 3000 Tons . Aus die Ausführung
und die Leistungsfähigkeit dieses Schiffes ist man in Marine¬
kreisen um so mehr gespannt , als dies der erste größere Bau ist ,
der von Seiten des Reichsmarineamts Herrn Gebeimrath Schichau
übertragen wurde .

Wilhelmshaven , 4. Nov . Der Dampfer „ Caurus«
, welcher

täglich die Verbindung mit S . M . S . „ Mars « unterhält , fährt
Morgen Nachmittag 4 Uhr dorthin ab .

Wilhelmshaven, 4. Nov . S . M. Transportdampfer „Eider«
ist heute Morgen in See gegangen . S . M . S . „Deutschland "

ist gestern Nachmittag hierher zurückgekehrt und auf Rhede geankert .
Wilhelmshaven, 4. Nov . Das neueste Heft der Marine-

Rundschau (Oktober — November 1892 ) enthält u . a . einen Auf¬
satz des Herrn Marinestationspfarrers Gödel über „ Meer " und
„ Schiff « im „ Beowulf "

, ferner eine kurze Geschichte der aus den
Listen der aktiven Kriegsschiffe gestrichenen Panzerschiffe „ Friedrich
Karl « und „ Kronprinz «

, sowie des Panzerfahrzeuges „ Arminius « .
Wilhelmshaven , 4. Nov. Mit Bezug auf die geplante Ex¬

pedition der Hamburger Schnelldampfer von hier aus , erfahren
wir noch , daß mit Rücksicht auf die zu erwartende starke Belastung
der Schienengeleise letztere vom Bahnhof bis zur Liegestelle
des „ Mars " im neuen Hafen einer besonderen Prüfung unter¬
worfen worden sind . Dieselbe fiel zur vollsten Zufriedenheit aus .

Wilhelmshaven , 3 . Nov . Auf der hiesigen Eisenbahnstation
wurden im Jahre 1891 vereinnahmt 567969 Mk . Mit dieser
Ziffer steht Wilhelmshaven in dritter Reihe unter den Stationen
der gr .-oldenburgischen Eisenbahn und wird nur übertroffen von
Oldenburg und Bremen -Altstadt .

Wilhelmshaven , 4. Nov .
' Alle aus Marseille kommenden

Seeschiffe sind als choleraverdächtig zu betrachten und demgemäß
zu behandeln .

Wilhelmshaven, 3 . Nov . Appetit auf ein Paar feine Servelat¬
würste trieb gestern Abend in später Stunde einen Langfinger in
ein hiesiges Wurstgeschäft . Derselbe trat schnell in den Laden
und entnahm , ehe der Verkäufer aus seinen Wohnräumen kam,
1 Paar Pfund Cervelatwurst und einige Pfund Sülze . Der Be¬
stohlene eilte schnell hinter dem Dieb her und jagte ihm alsbald
seine Beute mit Hilfe des in der Nähe befindlichen Nachtwächters
wieder ab . Der Dieb wurde zur Anzeige gebracht .

Wilhelmshaven , 4. Nov . In der letzten Sitzung des hiesigen
Krieger - und Kampfgenossenvereins wurde u . A . beschlossen, daß
der Verein sich an der Fahnenweihe zu Tettens am 6 . d. Mts .
unter Mitnahme des Tambourkorps betheiligt . Am 26 . d . Mts .
findet ein Kränzchen , verbunden mit dem Stiftungsfest des Männer¬
chors , im Vereinslokal statt . Veranlaßt durch einen Artikel der
Parole wurde zur Unterstützung der durch die Choleraeptdemie in

Noch gerochenen Kameraden des Altonaer Kriegervereins die Summe
von 50 M . aus der Kaffe bewilligt .

Wilhelmshaven , 4. Novbr. Für ihr zweites Gastspiel , das
gestern Abend vor sehr gut besuchtem Hause stattfand , hatte Frl .
Thesfa Klinkhammer die Titelrolle in Viktorien Sardous „ Cy -
prienne « gewählt . Diese etwas freie französische Komödie ist uns
nicht neu , wir haben sie wiederholt auch in angemessener Besetzung
hier aufführen sehen , niemals aber ist sie uns in ihrer geist¬
sprühenden Pikanterie so amüsant erschienen , als gerade gestern .
Und das hatte mit ihrer „ Cyprienne " das Frl . Klinkhammer
gethan . Es ist kein leeres Phrasengeklingel , wenn die Mehrzahl
der Berufskritiker an unseren ersten Bühnen die „ Cyprienne « als
Glanzrolle des Frl . Klinkhammer bezeichnen . Wer sie gesehen
und die einzelnen Phasen ihrer Entwickelung mit erlebt hat , wird
dem ohne Weiteres zustimmen . Es ist kaum denkbar , daß dieser
Originaltyp einer leichtlebigen französischen Gattin mit größerer
Vollendung dargestellt werden kann . Jeder einzelne Zug dieses
koketten Weibes — das übrigens auch in Deutschland längst
Schule gemacht hat — , das Monate lang hinter dem Rücken

ihres Gatten Besuche eines Freundes empfängt , und laut auf¬
jubelt , als das Gesetz über die Ehescheidung in der Kammer
durchgeht , dann mit cynischer Offenheit jede Einzelheit der Scheidung
gemeinsam mit dem Gatten und dem Liebhaber durchspricht und
endlich doch ihrem Gatten und nicht dem Liebhaber folgt und auf
diese Weise den Ehekonflikt in lustigster Weise aus der Welt schafft ;
jeder einzelne Zug dieser Frau war bis ins kleinste Detail subtil
ausgearbeitet , aufs feinste abgetönt und so wurde ein Gesammt -
bild geschaffen, wie man es in dieser Meisterschaft nur selten zu
sehen bekommt . Der schwierige Uebergang von der koketten zur
liebenden Gattin war eine wahrhaft künstlerische Leistung . An
der vollendeten Art und Weise , wie die Künstlerin den das Ganze
tragenden leichten , prickelnden Plauderton beherrscht , hätte Sordau
seine Freude haben können . So konnte es denn nicht Wunder
nehmen , daß die geschätzte Gastin auch gestern mit Beifalls - und
Dankesbezeugungen gerade überschüttet wurde und nach jedem Akt¬
schluß nochmals vor die Rampe treten mußte , um sich dem sich
köstlich unterhaltenden Publikum zu zeigen . Neben Frl . Klink¬
hammer verdient ihr Partner Herr Maxmüller (Herr von Pru -
nelles ) in erster Linie genannt zu werden . Er gab den betrogenen
Ehemann , der die ihm untreu gewordene Frau sich von Neuem
und dauernd wiedergewinnt , mit bewundernswerther Virtuosität
und wußte auch seinerseits den gefälligen Conversationston richtig
zu treffen . Der feine Humor , mit dem er sich in die in den ersten
Stadien wenig beneidenswerthe Rolle zu schicken wußte , war eine
von feinem Verständniß und warmer Hingabe an dieselbe zeugende
Beigabe , für die ihm die vollste Anerkennung zu Theil wurde .
Als Dritter im Bunde mag Herr Hinrichs rühmend genannt
werden , der den anfänglich begünstigten , später aber von Cyprienne
fallen gelassenen „ Liebhaber « wirksam zur Darstellung brachte .
Die übrigen Rollen waren entsprechend besetzt und trugen an
ihrem Theil zum Erfolg des Ganzen bei . Der Vorstellung wohnte
u . a . Se . Exc . Vizeadmiral Valois und der Chef des Uebungs¬
geschwaders , Herr Kontreadmiral Karcher , bei , die sich anscheinend
kostbar amüfirten . — Heute wird Frl . Klinkhammer als „ Grille "

ihr drittes und letztes Gastspiel absolviren . Wer die Künstlerin
noch nicht zu sehen Gelegenheit hatte , dem können wir den Be¬
such des heutigen Abschiedsgastspiels aufs Wärmste empfehlen . —
Wie wir hören , wird Herr Direktor de Nolte Ende d . Mts . die
Saison schließen , um nach Leer überzusiedeln .

Wilhelmshaven, 2. Nov . Herr Kapitän Warnecke in Varel
beabsichtigt den Bau eines Schleppdampfers , der zugleich bei der
Seefischerei Verwendung finden soll . Herr W . hofft das Fahrzeug
zu Schleppdiensten für den Wilhelmshavener , Ellenserdommer und
Vareler Hafen verwenden zu können und hat sich mit einem Bitt¬
gesuch an den Vareler Magistrat gewandt , in dem er um eine
Ausbaggerung der dortigen Schwoon ' schen Werft ersucht , damit er
mit dem Dampfer dort anlegen kann . Hoffentlich verwirklicht sich
das Projekt .

Wilhelmshaven, 3 . Nov . Wie bereits kurz angedeutet , tritt
morgen eine totale Mondfinsterniß ein , welche in ganz Europa
sichtbar sein wird . Anfang der totalen Verfinsterung 3 Uhr 42 Min .
mittlerer Emder Zeit , Ende derselben 4 Uhr 36 Min . , Ende der
Verfinsterung überhaupt 6 Uhr 9 Min .

Bant , 3 . Nov. Der hiesige Kriegerverein wird am 22 . d . ,
am Tage vor dem Ostfriesischen Bußtag , ein Kränzchen in der
Centralhalle (P . Rotermund ) abhalten . — Am gleichen Tage
wird der Radfahrerverein im Saale des Schützenhauses ein Fest
abhalten , zu dem die Vorbereitungen in vollem Gange sind . —
Der Gesangverein „ Concordia « wird am 23 . d . M . lein Stiftungs¬
fest im Schützenhofe abhalten .

Aus - er Nmgegeud «ud - er Provinz.
zr Rüsterfiel , 3 . Novbr . Schiff „ Flora "

, Kapitän Kalster ,
von Grünendelch segelte heute mit einer Ladung Kartoffeln in
unfern Hasen ein . Dieselben wurden mit 2 Mk . pro 50 Kilogr . ,
25 Liter mit 70 — 75 Pfg . bezahlt . — Mit dem Aufstallen des
auf den Groden weidenden Viehs ist nunmehr begonnen worden .
— Neuerdings hat man den Aalfang wieder ausgenommen . —
In den letzten Tagen zogen dichte Schaaren von Nebelkrähen
kreischend über die Jade .

Barel , 3 . Nov . Die Arbeiten an der Bahnstrecke Vareler-
Hastn -Varel schreiten jetzt schnell vorwärts . Wie nach dem ,,G . «
verlautet , beabsichtigt der Großherzog , am 15 . Nov . hier einzu¬
treffen , um die neuen Bahnbauten zu besichtigen . . Die Eisen¬
bahn -Direktion soll beabsichtigen , die Geleise bis zur Schleuse
weiterzuführen , um den hei Ausbaggerung der Hafens gewon¬
nenen Schlick per Bahn nach dem Münsterlande zur Aufbesserung
der dortigen Moor - und Heideländereien transportiren zu können .

Rurich , 2. Nov. Die gegen eine jährliche Pacht mit der
Hebung der hiesigen Markt -Accise Beauftragten haben durch das
Verbot betr . Jahrmärkte im September und Oktober einen Aus¬
fall an Einnahmen gehabt und beantragten daher beim Magistrat
eine Rückzahlung von der bereits bezahlten Pacht im Betrage
von 1350 Mk . , dem Durchschnitt der Einnahmen für zwei Märkte
der früheren Jahre . Die städtischen Kollegien haben jedoch diese
Forderung abgewiesen .

Oldenburg, 2 . Nov . Die Untersuchung gegen den der Ur¬
kundenfälschung angeklagten Gemeindevorsteher Böskcn aus Kisbeck
ist nunmehr im Gange . Durch Unregelmäßigkeiten im Dienste
erleidet auch die kais . Post einen Verlust von 4000 — 5000 Mk .
Durch mangelhafte Führung der Standesamtslisten werden
manche Familien in Unannehmlichkeiten und Verlegenheiten gesetzt
werden . Das Gericht wird neue Erhebungen anstellen müssen .

-8- Oldenburg , 4 . Nov . Auf Anordnung der großherzoglichen
Eisenbahndirektion wird jetzt zweimal täglich den in der Eisenbahn -
Reparatur - Werkstätten beschäftigten Arbeitern Kaffee gereicht . Jeder
Arbeiter erhält einen 1/4 Liter Kaffee für 1 Pfg . Diese Ein¬
richtung erfreut sich unter dem Werkstättenpersonal großer Be¬
liebtheit . — Gestern Abend besuchten das großherzogliche Paar
und der Erbgroßherzog zum ersten Male wieder unser Theater .
Die höchsten Herrschaften wurden bei ihrem Erscheinen freudig be¬
grüßt . Der Bau unseres neuen Musentempels schreitet schnell
weiter . Im Laufe der diesjährigen Saison kommt an unserem
Theater auch ein von Georg Ruseler verfaßtes Drama „ Conradin «

zur Aufführung . — Die Berathungen über die projektirte
Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh zum Fürsten Bismarck sind
jetzt wieder mit den Stadländern ausgenommen . Die Fahrt findet
im nächsten Frühjahr statt .

Emden , 3 . Nov . Wie mitgethcilt wird, ist gestern in der
Nähe der Kesselschleuse des Ems -Jade -Kanals ein mit Steinen
beladenes Fahrzeug in Folge Leckwerdens gesunken . Hebungsver -
versuche sind gleich angestellt worden .

Norden, 2. Nov . In der Dornkaatschen Brennerei wird jetzt
ein neuer Dampfkessel eingebaut , welcher durch seine kolossalen
Dimensionen das Staunen Aller erregt . Der Durchmesser beträgt
2 w . die Länge faßt 10 w und das Gewicht annähernd 400 Ctr .
Der Transport des Ungeheuers von dem Geleise der Eisenhütte
bis zur Fabrik war mit vielen Schwierigkeiten verknüpft und hat
ungeachtet der kurzen Strecke einen Zeitaufwand von 2 Tagen
erfordert .

Bremen , 2. Nov. Nach einem Telegramm des Newyori
Herald aus London ist von Schiffsgläubigern des z . Z . in Sout¬

hampton liegenden Dampfers „ Eider « der Antrag gestellt worden ,

den Dampfer zu verkaufen . Richter Le Jeune genehmigte das
Gesuch .

Breme«, 3 . Nov . Die Hamb . Börsenhalle vermuthet , daß
der Norddeutsche Lloyd allerdings nicht eine Prioritätsanleihe
abgeschlossen habe , aber eine Actienmission in Höhe von 10 Mich
beabsichtige , um den durch die Bestellung von Schiffen entstandenen
Geldbedarf zu decken . Die Wes .-Ztg . kann dem gegenüber erklären,
daß die Absicht , neue Actien zu emittiren , bei der Verwaltung
des Norddeutschen Lloyd in keiner Weise besteht . Die für die
bestellten Neubauten erforderlichen Mittel sind in genügendem
Umfange vorhanden . Zur weiteren Richtigstellung der Mittheilung
der Hamb . Börsenhalle bemerkt das genannte Blatt übrigens , daß
der Nordd . Lloyd bei Schichau in Elbing nicht einen Schnell¬
dampfer , sondern einen Dampfer für die Reichspostdampferlinien
mit einer Geschwindigkeit von 144/z Meilen bestellt hat , ferner,
daß der in Newcastle bestellte Dampfer nicht ein Frachtdampser ,
sondern ein großer Passagierdampfer von 14 Meilen Fahrt iß.
D : r Kaufpreis für den letzteren beträgt nicht 750 000 Mk . , sondern
so weit bekannt , reichlich 2 000 000 Mk .

Hamburg « ach der Seuche .
Die schwarzen Schwingen des Todesengels , die so lange über

der unglücklichen Stadt an der unteren Elbe gesenkt gewesen sind,
haben sich endlich gehoben . Bis auf die unvermeidlichen Nach¬
zügler ist Hamburg seuchenfrei . Ein Aufathmen der Erleichterung
nach zwei schweren Monaten geht nicht nur durch sie , sonder»
durch das deutsche Reich und die deutsche Nation über die Grenzen
desselben hinaus . Wir Alle fühlten mit der ersten deutschen
Handelsstadt , der zweiten des europäischen Festlandes . Und
während der Leidenszeit hat sich die deutsche Solidarität und
Zusammengehörigkeit in schwerer Probe bewährt . Mag immerhin
die von unserem Wesen unzertrennliche Kleinigkeit und Kräh¬
winkelei sich in den Sperrmaßregeln einiger kleinstaatlicher und
kleinstädtischer Behörden ein unerfreuliches Denkmal gesetzt haben:
es war nur die erste Panik , und nach Ueberwindung derselben
hat man überall in Deutschland für die arme Großstadt offenes
Herz und offene Hand bewiesen . Ebenso hat die Hamburgische
Bevölkerung selbst in allen ihren Schichten nach Ueberwindung der
ersten Unordnung reichlich Energie , Opfermuth , kaltblütige Aus¬
dauer , diese besten Eigenschaften des niederdeutschen Charakters
bewährt .

Nun aber : was jetzt ? Wird die Cholera durchwintern , uni
im Frühjahr wieder aufzuleben ? Sporadisch kann sie sich erhalten ,
mit kleinen und stellenweisen unterbrochenen Krankheitsziffern ;
gelingt ihr das , wird sie gewiß bei der ersten Hitze des Früh¬
sommers wieder da sein , in Hamburg und anderswo . Die Gefahr
ist sehr ernsthaft , nicht nur sür die unterelbische Hansestadt ,
sondern überall ; die Wasserzuläuse der unteren Elbe über die
Havel und Spree bis in die Oder hinein sind stellenweise ver¬
seucht gewesen ; entwickelte sich in Hamburg von Neuem ein
Choleraheid , das diesjährige Unglück könnte sich verstärkt wieder¬
holen . Schon einmal , 1848 — 50 , ist die Cholera dort
perennirend gewesen , allerdings mit kleineren Ziffern als dieses
Jahr ; ohne die weitestgehenden Schutzmaßregeln wird das auch
diesmal kaum zu vermeiden sein. Was aber dann ? Wie in der
Sitzung der Hamburgischen Bürgerschaft am 12 . Oktober ein
Redner sagte : die Wiederholung der diesjährigen Kalamität ver¬
nichtet Hamburg , sie vernichtet damit die erste deutsche Handels¬
stadt und fügt Deutschland selbst eine unheilbare Wunde zu.
Schon jetzt läßt sich der Deutschland in diesen beiden Spätsommer¬
und Herbstmonaten erwachsene materielle Schaden nach Hunderten
von Millionen berechnen ; speziell Preußen ist mit seinem Eisen¬
bahnetat äußerst empfindlich in Mitleidenschaft gezogen worden.
Wiederholen sich die diesjährigen Hamburgischen Verhältnisse ,
dann . zieht sich der ohnehin die versandende Unterelbe immer
schwerer Passirende Welthandel von dort hinweg nach anderen
Handelsplätzen der Nordseeküste : obgleich selbst von der Seuche
mit berührt , haben in dieser Richtung bereits Rotterdam und
Antwerpen sehr ansehnliche Anstrengungen gemacht .

Ueber den Ursprung der Hamburger Seuche jetzt zu streiten,
hat wenig Sinn . Mag sie von russischen Auswanderern herrühren ,
mag sie , wie jetzt wayrscheinlicher , aus Frankreich über Le Havre
verschleppt worden sein ; auf jeden Fall fand sic leider in der
Großstadt an der Unterelbe einen sehr frucht - und dankbaren
Nährboden . Völlig jo günstig wird sie es allerdings nicht wieder
vorfinden , man gräbt abessinische und artesische Brunnen , man
bessert die Wohnungsverhältnisse rc . Auf der andern Seite aber
würde noch Ansicht der „ Beil . Post " die Rückkehr der Seuche auch
eine weniger widerstandsfähige Bevölkerung vorfinden . Ein durch -

hungerter Winter ist wenig geeignet , die ärmeren Schichten der

Bevölkerung für den Kampf gegen die Wiederkehr des Uebels vor-

zubereiten ; schließlich tritt in dieser Klasse ein schauderhafter Fa¬
talismus hervor : „ Wes sollen wir uns in Acht nehmen , nur für
die Großen , wir sterben ja doch. « Ein gut genährter Körper ist
fast die erste Bedingung zur Bekämpfung dieser Seuche . Ein

großes Slaatsanlehen zur Vornahme umfangreicher Bauten scheint
sich dort von vornherein zu empfehlen , und den Anlaß dazu
können wohl die noihwendigen sanitären Anlagen zur Genüge
bäten .

In jener Bürgerschaftssitzung vom 12 . Okt . hat ein früherer
freisinniger Reichslagsabgeordneter das Verlangen nach einer Ver¬
fassungsänderung ausgesprochen . Vom Regierungstische wurde
dasselbe eifrig bekämpft ; der Senator Dr . Versmann meinte , daß
Hamburg jetzt nicht mehr wie früher von Senatoren und Unter¬
beamten regiert werde . Unzweifelhaft hat sich dort gegen früher
Viele » geändert ; noch wehr soll ja geändert werden ; in dem Po -

lizeidircklor mit seinen drei Räthen wird ja unter dem Senat als
dem Repräsentanten der StaatSsouveränetät jetzt eine wirkliche
Verwoltungs - und Executivbehörde geschaffen. Das freisinnig¬
sozialdemokratische Volksbeglückungsrezept mit radikaler Erweiterung
des kommunalen Wahlrechts ist ja bereits verlautbart ; hier soll es

gewiß nicht empfohlen werden ; aber unzweifelhaft war an den
bisherigen Verwaltungsverhältnissen der Elbestadt jetzt sehr Vieles
veraltet und den neuen Aufgaben der Zeit nicht gewachsen . Dies
System soll hier keineswegs unbedingt getadelt werden , es war
im guten Sinn ein patriarchalisches ; es hat ursprünglich jene ganze
Nordwestecke Deutschlands beherrscht ; Hannover und Oldenburg
nicht weniger als Holstein ; es erzog ein ausgezeichnetes , im besten
Sinne aristokratisches Oberbeamtenthum . Vor zwei Menschenaltern
zählte Hamburg anderthalb Huntertausende ; jetzt eine halbe Million ,
mit den holsteinischen Nachbarstädten Altona , Ottensen und Wands¬
beck zusammen ist es der umfangreichste städtische Komplex Deutsch¬
lands und sozusagen seine soziale Hauptstadt geworden ; auch ohne
die diesjährige Kalaniität wären dort mit Bezug auf Sanität ,

Arbeiterwohnungen rc . die größten sozialen Aufgaben gestellt ge¬
wesen . Wie vollends jetzt ?

In der ersten Bestürzung über die in Hamburg hervorge¬
tretenen Verhältnisse sind Anklagen gegen seine staatliche Souveräne -

tät gerichtet worden ; mehr von Außen her , als gerade aus dein

Innern seiner Bevölkerung . Man hat dort von der Stellung
unter die Reichsverwaltung gesprochen ; in der Debatte am 12 .
fanden sich einzelne Ankänge an derartige Wünsche , und entsprechen
winkten die Vertheidiger des Alten mit „ Preußen "

, das dort ve -

meintlich Annexionsgelüste hege . Das ist natürlich Alles Phantast '



und die verfassungsmäßige Selbstständigkeit Hamburgs im deutschen
ReichSverbande darf nicht geschmälert werden . ES wäre unedle

Nolitik , aus einem großen örtlichen und nationalen Unglück in

dieser Weise Münze schlagen zu wollen . Man muß jetzt den eige¬
nen Kräften Hamburgs vertrauen ; schwer geprüft , ist die Stadt
zugleich auch ernsthaft gewarnt ; von ihrem gesunden Sinne ist

gewiß eine nachhaltige Wirkung dieser Warnung zu erwarten .

» e r « i s ch 1 e «.
— * Professor Heinrich de Ahna , der hervorragende Geiger ,

ist nach achtmonatlichen schweren Leiden gestern Abend 10 Uhr
au? dem Leben geschieden. Am 22 . Juni 1835 zu Wien geboren ,
u,o er zunächst den Unterricht Mayseders genoß , erhielt Heinrich
de Ahna seine hauptsächliche musikalische Ausbildung an dem Prager
Konservatorium und insbesondere durch MIldner . Nachdem er

schon im Alter von 12 Jahren in Wien , London und anderen
Städten als Violin -Virtuose aufgetreten war , wurde er 1849 vom

Herzog von Sachscn -Coburg -Gotha zum Kammer -Virtuosen er¬
nannt , sprang aber trotz diesen guten Erfolges von der musi¬
kalischen Laufbahn ab und trat 1851 als Kadett in die österreich¬
ische Armee , wurde 1853 Lieutenant und machte 1859 den italie¬

nischen Feldzug mit . Nach dem Friedensschluß erwachte die Liebe

zum Künstlerberuf wieder , er nahm seinen Abschied vom Militär ,
machte Kunstreisen durch Deutschland und Holland und ließ sich
1862 in Berlin nieder , zunächst als Mitglied der Königlichen
Kapelle. 1868 wurde er zum Konzertmeister ernannt und 1869
mit dem Titel eines Königlichen Professors als Lehrer an der
Königlichen Hochschule für Musik angestellt . Seitdem gehörte
Heinrich de Ahna zu den beliebtesten Erscheinungen im musikalischen
Leben der Reichshauptstadt , namentlich seit seinem Eintreten in
das berühmte Joachim - Quartett . Auch in den Konzertsälen der

größeren Provinzstädte war de Ahna ein gern gehörter Gast , ebenso
wie er sich an verschiedenen großen Musikfesten mit außerordentlichem

Erfolge betheiligte . Die Königliche Kapelle und daS Joachim -
Quartett verlieren in Heinrich de Ahna eins ihrer hervorragendsten
Mitglieder , die Königliche Hochschule für Musik einen ihrer be¬
liebtesten und tüchtigsten Lehrer .

— * Cannstadt , 3 . Nov . Gestern Abend wurden mehrere
in einem Tunnel beschäftigte Arbeiter von einem Bahnzug überge¬
fahren . Ein Arbeiter wurde getödtet , zwei schwer verletzt .

Submission .
Bei der am 1. Nov . d. I . abgehattenen Submission beim hiesigen Magi¬

strat über Anfertigung von einem schmiedeeisernen Gitter und Kandelaber im
Treppenhause des RathhaufeS Hierselbst wurden nur zwei Offerten abgegeben ;
davon erhielt Herr Seemann hier die Lieferung des eisernen Gitters und Herr
Marous in Berlin die Lieferung des Kandelabers im Treppenhause .

Preutzische Slaftmlotterie.
Ohne Gewähr .

Berlin , 1 . Nov . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe
187 . Königl . Preuß . Klaffenlotterte fielen : In der VormtttagSziehung : 1 Gewinn
L 10660 M . auf Nr . 80503 . 4 Gewinne a 560 !) Mk . auf Nr . 32943 .
57492 82548 179353 . In der NachmittagSztehung : 1 Gewinn L 40000 M .
aus Nr . 58521 . 2 Gewinne L5000 M . aus Nr . 128924 147886 .

» «lhslmShav, « , 4 . November. Kursbericht der Oldeuburgischvr D r
« ob Leihbanl, Filiale Wilhelmshaven . Must verlaust

« pro » rutsch , « etchsanleih« . 166,60 167,15
8'/, pLt. Deutsche « eichsanlethe. . . . . . . 99.80 100,35
3P « . do. . . . . . . 85.90 86,45
4 p« . prmßtsch« » nsoiidtrt« Anleihe . 166,50 167,65
SV . P« . d». . . . 99,90 100,45
4P « . do . . 85,90 86,45
8 V. p« . Olden », konsols . . . . . . 99,- 100,-
4 P« . Oldenburg . Kommrmal .« Ehs . . . . 101,— —
4P « . d» . do. ktstaeii 100 Ml . 101,25 —
3' /, plt . do. do, . . . . 97,— —
»i/ , p« . Oldrns. BodWkredtt-Psandbries« (kündbar) 99,- —
3>/, p« . Bremer Staatsanleihe . . 97,20 97,65
8 p« Olbenburgtsch« Prämteuameihe . . . . . 127,35 128,18
4 p« « ntia-Mbrcker Pnor .-Odligartonm . . . 101,— 102,—
s »/ , p« . Hamburger Gtaatsrent« . . . . . 97,95 —
4 v« . Pfandbr . der Rhein. HypoH --Bauk

Serie 62—64 . 101,70 102,25
3'/rp« . P >audbrt«s, der « Hein . HypothelMb-ml . 95,— 95,55
4 p« Psandbr . d. Prenß . Bodev-Kredtt-Altteu-Bani

1800 nicht auslösbar . . 102 .20 102,75
Wechs . an? Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 168,15 168,95
Gkchi. ani Lo von Inrz für 1 Lstr. in Ml . . . 20,31 20,41
Techs. onf Ntw orl kurz für 1 Doll , in Mi . . . 4,16 4,21

Tisrrmt der Deutschen RetchSSauk 4 pCt.

Kirchliche Noch richte ».
Am Sonntag , den 6 . d . Mts . , findet die Feier des heiligen

Abendmahles statt .
Die Beichte beginnt um 0 Uhr .
Anmeldungen vorher beim Küster erbeten .

Jahns , Pastor .

Telegraphische Depesche - es Wilhelmshav . Tageblattes.
Berlin 4. Nov. S . M. Krzr. „Habicht" beabsichtigt am

7. d . M. von Lissabon nach Plymouth in See zu geben .

Wstrmolvgische GeaSachtmsge«
drS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshav « n .

8L A
LMrgs

Be merk ir

der letzt»»» » tmwrr
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» l»d-
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3 io
3 io

grün .

es
skr-vn
Nebel

L
S
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3.4

ngen : Nov . 3. Nachmittags und Nachts Regen. Nov . 4. Früh Nebel .

Verdingung .
Etwa 250000 kA Holzkohlen , Inder

Zeit vom 1 . Aprit 1893 bis Ende
März 1894 zu liefern , sollen öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Holzkohlen¬
zu versehen und bis zum 17 . No¬
vember er . , Nachmittags 44/z Uhr , ein¬
zusenden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1892 .
Kaiserliche Werst.

Werrvaktrmgs -Avtheiürng.

Gestohlen
aus einem hiesigen Geschäftsladen am
18 . v . Mts . eine goldene Herrenuhr
Nr . 84929 ; die Seiten bunt mit Figuren
gravirt .

Verdächtigt ein unbekannter Mann .
1» bis 50 Jahre alt , mit schwarzem
Voübart , gut gekleidet , trug Hellen
Ueberzieh .er und dunkeln steifen Hut .

Etwaige Mittheilungen über den Ver¬
bleib der Uhr und die Person des
Thäters werden an das diess. Polizei -
büreau erbeten .

Wilhelmshaven , 4 . Nov . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Verkauf.
Dem Rechnungssteller Albers zu

Sillenstede , als Curator über das hiesige
Vermögen des abwesenden Arbeiters
Eilt Hinrich Heeren aus Moorhausc »
ist die Erlaubniß ertheilt , am

Montag, den 21. Novbr . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr anfanqend ,
die zu dem gedachten Vermögen gehörigen

Mobilien
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen zu lassen .

Sie werden mit Führung des Proto¬
kolls bei obigem Verkaufe beauftrag !.

Jever , 2 . November 1892 .

Zroßh. Amtsgericht , Abth. I.
I . V.

Brauer .

OOnll . Immobil-
Uerlmnf.

Die zum Nachlasse des verstorbenen
Fräuleins Friederike Eleonore
mraepel zu Oldenburg gehörigen

Immobilie«,
als :

1. das Landgut zu Reuender -
Attengrode « , groß 37 du
86 ar 71 ym — ll ^ /zGrasen ;

2 . eine daselbst unmittelbar an
Rüstersiel beleg . Häuslingsstelle ,

gelangen am

Freitag, den 11 . Novbr . d . I . ,
, Nachmittags 2 Uhr,v Wiggers Gasthause zu Rüstersiel
Abermals zum öffentlichen meistbietenden
Verkaufe.

Die Immobilien gelangen sowohl im
Ganzen , als auch getrennt , sowie das
^
rio 1 genannte Landgut ferner in den
k meiner Bekanntmachung vom 14 . Aug .

d. I . bezeichneten Abtheilungen zum
Aufsatze .

Bei irgend hinlänglichem Gebote wird
der Zuschlag ertheilt , weil die Verkäufer
einen weiteren Aufsatz gern vermeiden
möchten .

Zur Ertheilurig etwa weiter gewünscht .
Auskünfe , besonders auch wegen des
stückweisen Verkaufs vor dem Termine
mit Reflektanten in Unterhandlung zu
treten , bin ich gern bereit .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Hohenkirchen , den 2 . Novbr . 1892 .

Jürgens ,
Aukltonaror .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube und Kammer .

Marktstr . 16 .

Zu vermiethen
eine schöne , geräumige OberWohMMg
zum 1 . Dezember .

W . Benshausen , Bant ,
Nordstraße .

Zum 1 . Mai

suche eine Wohnung
von 5 Zimmen und eine solche von
3 Zimmern , letztere für ruhige Be¬
wohner . Off . erb . unt . O 8 . x . an die
Exped . d . Bl ._

Auf sofort ein

CWMlilaben
mit Inventar in bester Lage zu
vermiethen . Offerten unter I ) . 0 .
an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine WohNUNg , bestehend aus zwei
Stuben , Kammer , Küche und Mädchen -
lummer zum 1 . Dezbr . oder später .

_ Marktstr . 36 .

Zu vermiethen
zum I . Dezbr . eine UuterWohNNNg .

Lolhungen 34 .

Veründerungsbalber habe ein gutes

Arbeitspferd ,
flotter Gänger , sofort zu verkaufen .

C . Günther , Alttstr . 14 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für den
Vormittag .

Fr . Bo hltt , Schwedenhaus .

Irvei Alaun
können Logis erhalten .

Kasernenstr . 1 .

Guter Logis
für junge Leute .

Neuestraße 11 .

Gesucht
auf gleich oder später ein Lehrling .

Stellmacher , Altjührden bei Varel .

Gesucht
ein sauberes pünktliches Mädchen
für den Nachmittag . Anmeldungen
zwischen 7 und 8 Uhr Abend ? .

Viktoriastraße 2 » , unten .

Meinen geehrten Kunden zeige er¬
gebenst an , daß ich die

Hierselbst weiterführe .

W Sendowsky , Börsenstr . 28 ,
Seiteneingang .

Eine Parthie
130 « i

pro Meter von 1 Mk . an .

Seidene
ii

Eine Parthie

Krossvr
Kummi-

Iwoli-llöeliöli,
ä Stück 2 Mk .

Lli Lrg.uk,
Parthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven ,
G ö k e r st r a ß e 15 .

Rhein. Weintrauben
sind in diesem Jahre außerordentlich
süß und gewürzig , wie hier in diesem
Jahrhundert kaum noch gewachsen sind .
Versende fünf Kilo brutto für
3 Mk . 5 « Pfg . franco per Post .

Holzhauer , Kreuznach.

Jerrgleinen
und

ALlaiimierm
empfehle ich bei Bedarf ganz billig .

8 . v. d. koken .

A8 dv
jsäor 4it ,

als :
INsiäsr -
svbiÄnks,

Vsrtikovs ,
Stäble ,

Nsttstsllsn
m .UatratWn !
von 17 N . an , I
Soxbas von

38 Llartc au
kau kt man a
billigsten bsi
rssllsior Lo -
ctionnng im

MgsMMiN

Ib»>,»,n in .

Gesucht
zum Mitbewohnen ein anständiger
junger Mann . Grenzstraß : 37 , unten .

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs . Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ d -nkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für S - M . Schiffe empfehle Ex --

portbier , wovon ich stets Lager hatte .

ls . küoklinge
Is . gerSuek. üsl
fi - isvkv 8S8KN

„ Känse
lebsnüs knien

Küken
gübnep

»

empfiehlt
»

G . Lutter .

süivlbvitzvoi ' üloitzst 3608 M . jütirl . k« 8tv8 t » 6ll » It
können Personen jeden Standes , welche in ihren freien Stunden sich
beschäftigen wollen , verdieaea . Offerten snb ik . 88V8 an

Kuüvlk A « 88v , ^ runlikart n .

^ Srvssvuiol ».
^.ued kür äs.8 koiiuiiönäe ffllür soll ein

2nr ^ .nsKLÜe KelanAen. Oasselde rvirä nur äie notlivenäiAsten ^ nZLlien enl-
ülllten unä lrunn äesünlb rveit kruder nnä lnlliAsr lierAestellt rveräen . Oer kreis
kür Las unZöliunätzne Lxeinxla.r ist unk nur

« Lirv Alar ' lL V <

keslZeset ^l . Og, fiel «liesein nieäriAen kreise ein selir starker ^.üsnt^ 2u er¬
kürten Ist, äürkts äer äein Lneli bei^UASÜenäe ^.n2eiAen-^.nii3.nA sleü kür äie
Herren Oeseüüktsiente 2Nin rvirksomen Inseriren Anus desonäers sinnen. Oie
kreise dstrafen :

kür Vi Leite Nk . 10.—,
» V- „ „ 5 .50,

1/ . Z _

Oesteiinn^en g,nk ^ äressdüeüer unä eirvoi ^e Zeseliüt̂ te .̂nnoneenLnktrö-Ae
rveräen im Interesse äer reelit26iti§6n kertiAsteiiunA äes knciies möZiieüst
iia,iä erdeten.

Lueliäruekerei äes



<L
Freitag, den 4. Nvvbr. a . o. , non 8 Uhr Abends an :

ausgeführt von den Solisten der Kaiser ! . Marine -Kapelle .
LW , DiLt, ' « « LrvL .

"
Wg

Heute , Freitag :
8tg,llunH )6n <ibroä , kotdLodl

nnä 8olM6iü6brg .tM ,
» ii « I HVüi 8t « I ,

s Portion SO Pf .

Speml -Tünftttms WM

.12 , Bismarckstr . 12 . WilhelWshsvep . 12 , Bismarckstr . 12 .

Mimn-Tmimerkm

Die neuesten

Winter-Inqnrtts ,
die neuesten

MnterMletsts und Mäntel,
die neuesten

Räder und Capes
von üen einfachsten bis zu den elegantesten Facons , in hell ,

modefarb , marineblau und schwarz sind in größter Auswahl

vorräthig .

MW M « ! MAIS UW """ ' !

emtzfiuq eine neue , grotze Zusendung
von

TW- und Hängelampen ,
Wandlampen «nd Ampel«,

Kranlrichtern,
letztere in ca . 40 verschiedenen Mustern . Geschmackvolle Sachen .

in ächter und imitirter Trance .

ICeulLeLI !
MMUR M ?Ml -kML Ais ßsvIW ,
TriWOrkmer mit mtometischer Docht-

Mrung
und empfiehlt solche zu äußerst billig gestellten Preisen .

Pelzwaaren ! Pelzwaaren !
Pelzmuffen 1,25—2,00, schwarze I . Kanin -Muffen
3,00—5,00, imitirt Bär -Muffen 3,00, Nutria -Biber -
Muffen 9,00 , Murmel -Muffen 4,75 rc . , Kirrder -

Muffen 85 Ps.

AM" I^vln-8»ss "MiH
von 2,50 an bis 6,00 . Damen -BareLts -Pejzbesätze

zu außerordentlich billigen Preisen .

Varl. La^ros-LaKtzr R. LuKßl,

«I r»

Zur Feier unseres Stiftungsfestes wird am Sonnabend ,
den s . November , Abends 8 Uhr , in Burg Hohenzollern ein

mit vorkissgsltgmlön AuMiMgsn
abgehalten werden . Einführungen sind gestattet und können die bez.
Eintrittskarten bei den Turnrathsmitgliedern empfangen werden .

Bereinsabzeichen sind anzulegen .

vor lururalli .

Kroger Ausverkauf
von

Porzellan und Steingut
im Saale des Herrn

! Gastwirt « Starke , Bismarckstratze S .
Allen hochgeschätzten Herrschaften von Wilhelmshaven, !

Bant und Umgegend die ergebenste Anzeige , daß ich diesmal
eine sehr große Auswahl in

1 Porzellan , Steingut , Waschgeschirr , buntem
Tafelgeschirr, Kaffeeservicen und Goldtassen

l hier im Saale ausgestellt habe .
Verkaufe einen Posten Teller n Dutzend von 60 Pf . an ,

große Speiseteller s , Dutzend von 1 Mk . an , bunte Wasch¬

geschirre von 2 Mk . an , echte Speiseteller ä, Dutzend von

2,40 Mk . an , einen großen Posten blaue Tonnen , Oel -, Essig -
und bunte Milchtöpse , überhaupt sämmtliche in dieses Fach
einschlagende Artikel .

Da mein Name wie überall auch hier bekannt ist , da

ich nur ein großes Lager führe und meine Waare von den

größten Fabriken persönlich in großem Maßstabe einkaufe , so
bin ich in den Stand gesetzt, dieselbe billig abgeben zu können .

Es bittet um zahlreiche Abnahme

M vKvUor .

Der Verkauf beginnt am Sonnabend , den 5 . November, !

Morgens , und dauert bis Freitag nächster Woche .
D . O .

MllltzlwsdLVMtzr LltzMMlrriL
l.miir leerm,

-

F ^
/ H

Kl8MIÄI ' GlL84l ' « 1 ,
empfiehlt zu den billigste » Preisen

in grösttrr Auswahl :

kulotots , AoppM,
Ü086U,

A68tM , schlicht und farbig,
Lnud6n -^ n2ÜK6 nnä ku-

1tztot8,
^ rdoittzr - Oaräoi ' odon

in jeder Preislage ,
Lui86r - u . Lollouriollorn -

Nuntol ,
8üt6 unä NÜt2M .

Jeder Preis ist aus dem Etiquett in
rothen Zahlen sichtbar.

Ich mache besonders auf mein großes
Lager

Hmen-WnWike
aufmerksam .

XX X X

Halte bei vorkommenden Trauersällen meine hocheleganten

I ^ SietlSQ ^ ÄZ
'

SQ
für Erwachsene und Kinder bei billiger Preisstellung bestens
empfohlen .

L . SvvUKvr ,
Müllerstratze 2 .

kLuorLMr
Kirlvr ir» H « i»r»L.
Gökcrstrafze 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

line iiockiiitel'eeesiite keine

8 . IÜI. 8. „iieUiis".
Entree 30 Pfg -, Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Sonnabend , de« S November :

äksllsm . äbonä
Bahnhofsreftauration .

VetetMM- ilktliil!
WldelMSdLvev.

Sonnabend , den 5 . d . Mts . :

Vevsttiirnrlnng .
ver Vorställü.

Techniker - Aerem Wilhelmshnvrn.
Fielwg . 4 . Novbr . 1892 : Monats -

versammlung im .. Hof von Olden¬
burg " . Der Borstand .

Verein »umor.

am Sonnabend , de » 5 . d . Mts ,
!m Hotel „ Prrnz Heinrich" .

Anfang 8 Uhr .
Allgemeine Tafel findet nicht statt.

ver VorÄsM.
Avcrnkenkcnste

der

vereinigte « Gewerke .
Sonntag , den 6 . November :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr
Nachmittags von 3—5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken , Rechnungssührer.

Tanzstunde .
Meinen geehrten älteren Tanzschule »

zur Nachricht, daß Sonnabend , d.
F ., im Saale tes Herrn Klie : ,
Abends von 8— 12 Uhr

Wiederholungsstunden
in Oootrs äau86 , Onaärills L 1a coui
rc. stattfinden , wozu sämmtliche Schülc .
hiermit eingeladen werden.

H . Trrpvey .

» i

Die noch vorräthigen

verkaufe wegen Aufgabe des Artikel-
von heute ab zu Einkaufspreisen

Nmolll Gossel.
UöäiLÜis .1-

lolcsfei '

and avdrce Krankenweine empfiel̂
!N b- slen Qualitäten zu tttlligctt Preis >

Rieh . Lehinaiio ,
Drogenhandlnng ,

Bismarckstr . IS « . « a»t.

Ein junger Man»
kann Logis erhalten .

Neubremen , Mittelstr . 12 ,
unten rechts.

Verheirathet
Ourl Üa886ldtzr ^ 6r

üormintz 8a88tzId67K6r
geb . Arends .

Wilhelmshaven , den 3 . Novbr . 169-

Heöurls - Anzeige-
Durch die glückliche Geburt ei »c-

gesunden kräftigen

wilrden hocherfreut
A . Starck u . Frau -

Wilbelwsb >» - n , 4 Vi 4>r . 1892^

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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„ Mlhelmshavener Tageblattes
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Sonnabend , de« 5. November 1892
81 . Dondorf und Söhne .

Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„DaS ist ja entschlich , was der Nachtwächter mir erzählt hat " '

sagte der Arzt mit einem fragenden Blick auf den Beamten . „ Ma¬
dame Stern soll ermordet — "

„ Sehen Sie selbst, Herr Doktor " , unterbrach ihn der Kom¬
missar, indem er die Lampe nahm und in das Schlafgemach ging ;
„ ob ein Raubmord vorlkegt , weiß ich noch nicht , der Schlüssel
steckt allerdings im Geldschrank , aber ich darf in diesem Punkte
dem Richter nicht vorgreifen . "

Der Arzt folgte ihm , er beugte sich über die Leiche, die bis
ans Kinn zugedeckt war . Der Kopf , das Kissen , auf dem er ruhte ,
und die weiße Bettdecke waren mit Blut bedeckt , das Gesicht ent¬
stellt und verzerrt .

„ Die Hirnschale ist zertrümmert und zwar durch einen Schlag
mit einem stumpfen Werkzeug " , sagte der Arzt nach einer langen
Pause . „ Die That muß geschehen sein , während die Dame schlief.
Ein Kampf scheint nicht stattgefunden zu haben , der erste Schlag ,
der die Schläfe traf , war sofort tödtlich , ihm scheinen dann noch
mehrere Schläge gefolgt zu sein . Sie haben nichts gehört ? "
wandte er sich zu dem Mädchen .

„ Nur das Schließen der Hausthür . "

„ Keinen Hülferuf ? "

„ Nein . "

„ Das bestätigt meine Ansicht , daß schon der erste mit voller
Wucht geführte Hieb den Tod herbeigeführt hat " , nickte der
Doktor .

„ Und welches Werkzeug könnte der Mörder benutzt haben ? "

fragte der Kommissar .
„ Das kann ich nicht bestimmen . ES kann ein Hammer oder

ein Beil , möglicherweise auch ein Stock mit einer schweren Blei¬
kugel gewesen sein . "

Der Kommissar gab dem Arzt das Geleit , nachdem er das
Mädchen genöthigt , In ein anderes Zimmer zu treten , dessen Thür
er hinter sich verschloß .

„ Ich möchte Sie bitten , im Interesse der Sache selbst mir
noch einige Fragen zu beantworten " , sagte er leise. „ Sie sind
häufig in dieses Haus gekommen , nicht wahr ? "

„ So oft man meines ärztlichen Rathes hier bedurfte "
, erwi¬

derte der Doktor zurückhaltend .
„ Dann kennen Sie wohl auch das Dienstmädchen näher ,

vielleicht hat Madame Stern einmal mit Ihnen über dasselbe ge¬
sprochen ? "

„ Haben Sie Verdacht auf das Mädchen geworfen ? "

„ Das gerade nicht , aber ein solcher Verdacht läge immerhin
in der Möglichkeit . "

„ Nun , was auch Madame Stern über das Mädchen ausge¬
sagt haben mag , Sie dürfen kein Gewicht darauf legen "

, erwiderte
der Doktor in ernstem , warnenden Tone , „ sie war niemals mit
Ihren Dienstboten zufrieden , und auf die Worte kam es ihr nicht
an, wenn sie ihrem Aerger Luft machte . Mit mir hat sie aller¬
dings auch über dieses Mädchen gesprochen , der Hausarzt ist ja
immer eine Vertrauensperson , dem die Damen vorzugsweise ihre
häuslichen Sorgen klagen . "

„ Und wessen beschuldigte Madame das Mädchen ? "

„ Lieber Himmel , es waren die gewohnten Klagen : Dummheit ,
Faulheit , Gefräßigkeit , diese Art von Klagen gleichen sich , wie ein
Ei dem andern . ,,

„ Sie selbst kennen den Charakter des Mädchens nicht ? "

„ Nein , aber nach meinem Dafürhalten kann das Mädchen
jene That schon deshalb nicht begangen haben , weil ihr die nöthigen
Kräfte dazu fehlen . "

„Noch eins , Herr Doktor , haben Sie auch den Baron Saaleck
behandelt ? "

Der Arzt sah ihn befremdet an .
„ Suchen Sie den Mörder wirklich in diesem Hause ? " fragte

er mit scharfer Betonung . „ Baron Säaleck ist ein Ehrenmann
und über jeden Verdacht erhaben . "

„ Es ist eben Jeder ein Ehrenmann , solange ihm keine ent¬
ehrende Handlung bewiesen wird "

, erwiderte der Beamte achsel¬
zuckend , „ ich habe in dieser Beziehung interessante Erfahrungen
gemacht . ES steht fest, daß der Baron kurz vor der Auffindung
der Leiche aus dem Zimmer der Ermordeten gekommen ist, das
müßte doch zu denken geben . "

„ Sie glauben , daß er die That begangen hat ? " fragte der
Doktor mit wachsendem Erstaunen . „ Das wäre ein unlösbares
Räthsel , ich wüßte nicht , welche Gründe ihn dazu veranlaßt haben
könnten . "

„ Gründe ? Sie wissen allerdings nicht , daß Baron Saaleck
von den Almosen seines Schwagers lebt , daß er ein leidenschaft¬
licher Spieler ist, und daß er der Ermordeten eine namhafte
Summe schuldet ! Hieraus können Gründe genug gefolgert wer¬
den . Hat Madame Stern niemals mit Ihnen über den Baron
gesprochen ? "

„ Wenn sie es that , so geschah es nur mit der größten Ach¬
tung , nie hat sie ein mißliebiges Wort über ihn geäußert ; die
Beziehungen Beider zu einander schienen sogar sehr freundschaft¬
licher Natur zu sein . "

„ Diese Beziehungen sollen aber in der letzten Zeit getrübt
gewesen sein !"

„ Ich kann Ihnen darüber nichts sagen , denn ich bin seit
mehreren Wochen nicht mehr in diesem Hause gewesen, " erwiderte
der Doktor , dem das Gespräch peinlich zu werden schien, „ deshalb
wäre es auch unnütz , mich als Zeugen in dieser Sache vorzu¬
laden . Gute Nacht ! "

Der Commissar schloß hinter dem Arzte die Hausthür und
kehrte zu dem Dienstmädchen zurück.

„ Sie haben gehört , was der Doktor sagte, " nahm er das
Wort ; „ können Sie mir vielleicht Auskunft geben über das Werk¬
zeug , mit dem der Mord verübt wurde ? "

Das Mädchen schüttelte den Kopf .
„ Der Doktor sprach von einem Beile oder Hammer — "

„ Wir haben Beides , aber das Beil liegt unten im Keller
bei den Kohlen und der Hammer im Küchenschrank ."

„ Besitzt der Baron ein solches Werkzeug nicht ? "

„ Nein , was sollte er auch damit ? "

„ Haben Sie auch nie in seiner Wohnung einen Stock mit
einem schweren Knopf gesehen ? "

„ Einen Stock nicht , aber eine Reitgerte, " sagte das Mädchen .
» Der Knopf ist so schwer , als ob er aus Blei gegossen wäre . "

„ Und die Reitgerte nimmt er oft mit , wenn er ausgeht ? "

» Ja wohl , sehr oft . "

„ War das auch heute der Fall ? "

„ Ich glaube wohl , aber mit Gewißheit kann ich es nicht sagen . "
Der Commissar brach jetzt das Verhör ab , er glaubte genug

zu wissen . Als der Tag angebrochen war , sandte er einen Boten
zum Gericht , der daS Vorgefallene melden sollte ; eine Stunde
später befanden Staatsanwalt und Untersuchungsrichter mit dem
Gerichtsarzte sich im Hause .

Der Gerichtsarzt bestätigte das Gutachten seines Collegen
und man öffnete darauf den eisernen Schrank , um den Inhalt
desselben zu Prüfen .

Diese Prüfung nahm eine geraume Zeit in Anspruch , sie
wurde indeß erleichtert durch das Kassenbuch und ein genaues
Verzeichniß aller vorhandenen Werthpapiere . Das Resultat ergab
daß eine Summe von vierzig tausend Thalern , theils in baarem
Gelbe , theils in Staatsschuldscheinen fehlten , die übrigen Werth
Papiere waren insgesammt noch vorhanden .

Die Untersuchung ergab ferner , daß der Mörder durch die
Hausthür eingedrungen sein und die Frau im Schlafe überfallen
haben mußte , somit konnte nur eine Person , die mit der inneren

Einrichtung des Hauses und den Gewohnheiten der Ermordeten

genau vertraut war , die That begangen haben .
Der Polizeicommissar berichtete jetzt den Gerichtsherren die

Entdeckungen , die er gemacht zu haben glaubte , daraufhin wurde

zuerst das Dienstmädchen in 's Verhör genommen . Es wiederholte
und bestätigte die Antworten , die es bereits dem Commissar ge¬
geben hatte , das Verdachtnetz zog sich immer enger um den Baron

zusammen .
Die Hausthüre konnte ohne Schlüssel von außen nicht ge¬

öffnet werden , das Mädchen erinnerte sich genau , daß es am
Abend vorher auch das Nachtschloß geschlossen hatte .

Die Riegel wurden , so lange der Baron nicht im Hause
war , niemals vorgeschoben , es war auch gestern nicht geschehen
das Nachtschloß bot genügende Sicherheit ; schon an der Form
des Schlüssellochs konnte man erkennen , daß es ein csmplicirtes
und sehr solides Schloß war .

Und bei Tage konnte der Thäter sich auch nicht in das

Haus eingeschlichen haben , die Thüren waren stets verschlossen
Und war er im Hause , dann mußte er noch zwei Thüren

erbrechen , die des Wohnzimmers und die der Schlafstube , und es
war ganz unbegreiflich , daß dieses Geräusch die Schlummernden
nicht geweckt hatte .

Das Dienstmädchen konnte nicht mit Sicherheit angeben , ob
Madame diese beiden Thüren gestern Abend geschlossen hatte , aber
da sie es in der Regel that , so durfte man wohl annehmen , daß
es auch gestern Abend geschehen war . Die Schlüssel steckten noch
jetzt an der Innern Seite der Thüren im Schloß , die Schlösser
selbst waren nicht verletzt , es war also anzunehmen , daß Madame
Stern diesmal doch vergessen hatte , sie zu schließen.

Das Beil und der Hammer wurden an den Orten , die das
Mädchen bezeichnete , gefunden , sie trugen keine verdächtigen Spuren ,
auch führte eine Durchsuchung der Dachkammer , in der die Dienerin
chlief, zu keinem Verdacht erweckenden Resultat .

Die Gerichtsherren begaben sich jetzt in die Wohnung des
Barons , der in höchster Aufregung ihnen cntgegenkam .

„ Man hat mir verboten , meine Zimmer zu verlassen , als

ich vorhin hinuntergehen wollte , um der Untersuchung beizuwohnen, "

agte er in aufwallendem Zorn ; „ ich muß dringend um Aufschluß
über diese mich beleidigende Maßregel ersuchen . "

„ Sie mußte im Interesse der Untersuchung getroffen werden, "

antwortete der Staatsanwalt ruhig , „ ich hoffe , diese Erklärung
wird Ihnen genügen . Herr Baron !"

„ Und erstreckt diese Untersuchung sich auch auf meine Räume ? "

ragte der alte Herr , sich hoch aufrichtend . „ Ich wüßte wahrlich
nicht , was Sie hier finden könnten — «

Sie werden verzeihen , wenn ich Sie darauf aufmerksam
mache , daß wir in unserer Eigenschaft als Gerichtsbeamte vor
Ihnen stehen, " unterbrach der Staatsanwalt ihn ; „ wollen Sie
uns aber hier in Ihrer Wohnung nicht dulden , so muß ich Sie aus -
prdern , uns in einem andern Zimmer Rede zu stehen . "

Dem Baron stieg das Blut heiß in die Stirn , er war empört ,
daß man es wagte , in diesem Tone mit ihm zu reden , aber er
bezwang den aufsteigenden Zorn , er sah wohl ein , daß er sich den

Anordnungen des Gerichts fügen mußte .

„ Sie wollen wissen , was ich über die Sache weiß ? " sagte
er mit erzwungener Ruhe . „ Es ist sehr wenig , und ich glaube
nicht , daß es Sie auf eine Spur führen wird . Bitte , nehmen
Sie Platz , meine Herren ! Ich kam in der vergangenen Nacht
spät nach Hause , es mochte ein Uhr sein , genau weiß ich es nicht
mehr , eS ist meine Gewohnheit nicht , stets die Uhr zu Rathe zu
ziehen . Es fiel mir auf , daß alle Thüren offen waren , selbst das

Nachtschloß an der Hausthür war nicht geschloffen . Ich sah Licht
in dem Zimmer der Madame Stern und glaubte deshalb , sie
habe Besuch , auch stand die Stubenthür halb offen . Und ich war
!aum in meinem Zimmer , als der Lärm unten losbrach . Ich

ging hinunter und fand hier schon den Polizeicommissar , welcher
den Mord bereits entdeckt hatte . "

„ Sind Sie nicht in die Zimmer der Frau Stern hineinge -

gangen ? " fragte der Untersuchungsrichter .
Der Baron zögerte einige Sekunden , er mochte wohl diese

Frage nicht erwartet haben .
„ Ja , ich bin hineingegangen , weil es mich befremdete , Nie¬

mand im Zimmer und den Schlüssel im Geldschrank zu sehen . "

„ Die Thüre zum Schlasgemach war ebenfalls offen , als das

Verbrechen entdeckt wurde . Sind Sie nicht auch in dieses Zim¬
mer hineingegangen ? "

„ Mein Herr Richter , ich weiß , welche Achtung ich einer Dame

schulde, " erwiderte der Baron , dessen Wangen glühende Röthe
ibergoß . „ Wie können Sie denken , daß ich — ah , das war eine

eltsame Frage ! "

„ Die durchaus begründet ist . Als Sie im Wohnzimmer
Niemand fanden , mußte doch sogleich der Verdacht in Ihnen auf -

teigen , daß hier Außergewöhnliches vorgefallen sei , und dann war
es Ihre Pflicht , sich von der Wahrheit oder Unrichtigkeit Ihres
Verdachts zu überzeugen . "

„ Keineswegs , ein solcher Verdacht lag meinem Denken sehr
ern . Ich habe den Namen der Dame gerufen , und als mir keine

Antwort wurde , entfernte ich mich ohne Zögern .
"

„ Es liegt in dieser Behauptung doch viel Unglaubliches, "

agte der Richter kopfschüttelnd . „ Sie standen in der letzten Zeit
mit Madame nicht auf gutem Fuße ? "

„Wer behauptet das ? "

„ Das Dienstmädchen . "

„ Die Dienstboten wissen immer mehr , als die Herrschaft
elbst "

, sagte der Baron mit verächtlichem Achselzucken, „ auf solches
Geschwätz achtet der vernünftige Mann nicht . "

„ Sie -geben also nicht zu , daß die früheren freundlichen Be¬
ziehungen zwischen Ihnen und der Dame gestört waren ? "

„ Und wenn ich das auch zugebe , was wollen Sie daraus
schließen ? Es war allerdings eine Verstimmung zwischen uns
eingetreten . "

„ Wegen e!ner Forderung , die Madame Stern an Sie hatte ? "

Ein verlegener Zug umzuckte die Lippen des Barons , er
begriff nicht , daß Frau Stern so Indiscret gewesen war , ihr
Dienstmädchen auch in diese Angelegenheit einzuweihen .

„ Wegen dieser Forderung ist es zwischen uns nie zu Er¬
örterungen gekommen, " sagte er . „ Noch vor Kurzem habe ich
der Dame das Geld angeboten , sie bat mich, es einstweilen zu be¬
halten , weil sie es augenblicklich nicht zu verwenden wisse. "

„ Das widerspricht den Aussagen der Zeugin " , erwiderte der

Untersuchungsrichter , nachdem er einen Blick in das Protokoll ge¬
worfen hatte . „ Nach diesen Aussagen hat Madame Stern noch
in der jüngsten Zeit erklärt , sie werde wegen dieser Forderung die

gerichtliche Klage anhängig machen . "

„ Und das glauben Sie ? " fuhr der Baron auf . „ Dieses
boshafte Geschwätz ist nichts weiter als eine erbärmliche Lüge !
Madame Stern war zu nobel , eine solche Drohung auszusprechen ,
zu der sie überhaupt nicht den mindesten Grund hatte . "

Der Richter wechselte leise einige Worte mit dem Staats¬
anwalt , dann heftete er den klaren durchdringenden Blick wieder

auf den Baron , der ungeduldig an den Spitzen seines Schnurr¬
barts drehte .

„ Sie behaupten , erst um ein Uhr nach Hause gekommen zu
sein, " sagte er , „ wo haben Sie den Abend verbracht ? "

Der alte Herr warf das Haupt trotzig zurück.
„Ich glaube nicht , daß Sie das Recht haben , diese Frage

an mich zu richten, " erwiderte er mit scharfer Betonung . „ Nur
über die Sache selbst mögen Sie mich fragen , meine Person bitte

ich dabei gänzlich aus dem Spiel zu lassen ."

„ Sie verweigern mir also die Antwort ? "

„ Jawohl ."

„Dann werden Sie die Folgen dieser Weigerung tragen
müssen !"

„ Bin ich denn hier der Angeklagte ? " fragte der Baron
in leidenschaftlicher Aufwallung . „ Sie reden in einem Tone zu
mir — "

„ Sie zwingen mich, diesen Ton anzuschlagen "
, unterbrach

der Richter ihn . „ Ich stelle meine Fragen im Interesse der
Untersuchung , Sie verweigerten die Antwort und bestreiten , daß
ich überhaupt zu dieser Fragestellung berechtigt sei . Von einer
Anklage gegen Sie ist noch keine Rede gewesen , Herr Baron ,
Sie aber scheinen dieselbe herausfordern zu wollen " .

Der alte Herr strich mit der Hand über die Stirne , auf
der große Schweißtropfen perlten .

„ Ich habe Ihnen Alles gesagt , was ich weiß "
, erwiderte

er , „ über das Verbrechen selbst und den Thäter kann ich Ihnen
keine Auskunft geben . Ein Neffe der Frau Stern ist jüngst
aus Amerika zurückgekommen , ich weiß nicht , ob er gestern Abend
eine Tante besucht hat — "

„ Madame Stern hat gestern Abend keinen Besuch em¬
pfangen " , fiel ihm der Richter abermals ins Wort , „sie ist zur
gewohnten Stunde zu Bett gegangen , und die Hausthüre wurde

vorher geschlossen. In 's Haus konnte also nur Derjenige ge¬
langen , der einen Hausschlüssel besaß , und es steht fest, daß in
derselben Stunde , in der Sie nach Hause gekommen sind , der
Mord begangen worden ist . Es steht ferner fest, daß Sie der
Dame Geld schuldeten und Madame wegen dieser Forderung ge¬
richtlich gegen Sic Vorgehen wollte . — Sie werden zugeben , Herr
Baron , daß im Hinblick auf diese Thatsachen Wohl ein Verdacht
auf Sie fallen kann " .

„ Auf mich ? " fuhr der Baron auf . „ Vor solchem Verdacht
muß mein Name und mein Stand mich schützen ! "

„ Sie selbst bekräftigen ihn , indem Sie sich weigern , meine

Fragen zu beantworten . Weshalb wollen Sie verheimlichen , wo
Sie gestern Abend gewesen sind ? "

„ Weil ich es nicht liebe , meine persönlichen Angelegenheiten
Jedem zu offenbaren . Uebrigens kann ich durch Zeugen beweisen ,
daß ich bis nach Mitternacht im Hotel zur Traube gewesen bin " .

„ Dieses Hotel soll eine Spielhölle sein ! "

^ Können Sie beweisen , daß diese Behauptung unwahr ist ? "

Der Baron wandte das Antlitz ab , die forschenden Blicke
der Gerichtsherren , .die unverwandt ihn beobachteten , schienen ihm
unbequem zu sein.

„ Ich habe nicht die Verpflichtung , diesen Beweis zu führen " ,
agte er unwillig , „ die Herren , die jenes Hotel besuchen , zählen

zu den ersten Kreisen der Gesellschaft , und wenn auch wirklich
dann und wann ein Spielchen gemacht wird , wen kümmert es ! "

„ Sie behaupten , alle Thüren hier offen gefunden zu haben ,
es mußte also kurz vor Ihnen Jemand in diesem Hause ge¬
wesen sein " .

„ Mir ist allerdings kurz vorher ein Mann begegnet , der
große Eile zu haben schien" .

„ Wo ? In dieser Straße ? "

„ Jawohl . "

„ Kannten Sie ihn ? "

„Ich konnte ihm nicht in ' s Gesicht blicken, er hatte den

Rockkragen aufgeschlagen und den Hut tief in die Stirne gerückt ,
aber seine Gestalt und sein Gang erinnerten mich unwillkürlich
an einen Bekannten . " —

„ An wen ? " fragte der Richter rasch.
„ An den Amerikaner John Barren . "

„ Redeten Sie ihn nicht an ? "

„ Nein , er eilte zu rasch an mir vorbei " .
Der Richter flüsterte seinem Actuar einige Worte zu , der sich

entfernte , aber schon bald darauf zurückkehrte . „ Sie wußten , daß
Madame Stern eine große Summe in baarem Gelde einge¬
nommen hatte " , nahm der Untersuchungsrichter wieder das Wort ,

das Dienstmädchen will Sie davon unterrichtet haben " .

„ Das bestreite ich nicht , das Dienstmädchen berichtete mir

überhaupt Manches , was ich nicht zu wissen verlangte " , erwiderte
der Baron .

„ Haben Sie mit Anderen darüber gesprochen ? Erinnern Sie

ich , irgend einer Person diese Mittheilung gemacht zu haben ? "

„ Daß Madame Stern die große Summe eingenommen habe ?
Nein , welche Veranlassung hätte ich auch dazu haben können ? "

„ Sie hätten es ja gesprächsweise , ohne weiter etwas dabei

zu denken , berichten können . Man spricht ja manchesWort , ohne
weiter darüber nachzudenken " .

„ Ich erinnere mich nicht , mit Jemand darüber geredet z«
jaben " , sagte der alte Herr achselzuckend. „ Das Dienstmädchen
änn diese wichtige Mittheilung auch Anderen gemacht haben " . —

(Fortsetzung folgt .)



I

Die Einweihung der Wittenberger
Schloßkirche .

Die Ansprache , mit welcher der Kultusminister Dr . Bosse dem
Kaiser den Schlüssel übergab , hatte folgenden Wortlaut : Eure
Majestät stehen hier im Angesicht des Gotteshauses , an dessen
Thür Dr . Martin Luther am 31 . Oktober 1517 seine 95 Thesen
angeschlagen hat . Die Stätte , auf der wir stehen , die Kirche , aus
welche Eure Majestät hier blicken, ist heiliges Land , sie ist die
Wiege der deutschen Reformation . Die Stürme der Zeiten sind
darüber hingegangen , zweimal hat der Krieg die Grundvesten dieses
Gotteshauses erschüttert , es hatte schwer gelitten und war hin¬
fällig geworden , Gott aber hat eS erhalten als ein Zeugniß für
die Lebenskraft der evangelischen Kirche . Aus Anlaß der vier¬
hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstagsjahres Luthers faßte
des in Gott ruhenden Kaisers und Königs Wilhelm I . Majestät
den hochherzigen Entschluß , das ehrwürdige Baudenkmal in einer
der Würde seiner geschichtlichen Bedeutung entsprechenden Gestalt zu
erneuern . Diesen Gedanken hat Eurer Majestät hochseliger Herr
Vater , Kaiser Friedrichs Majestät , mit einer Hingebung und Treue
ohne gleichen unablässig gepflegt und der künstlerischen Ausführung
entgegengeführt . Beiden unvergeßlichen Herrschern wird dafür von
allen evangelischen Herzen tiefer Dank gezollt . In pietätvoller
Liebe haben Eure Kaiserliche und Königliche Majestät das Erbe
Allerhöchstero großer Vorfahren nicht nur als Schirmherr der
evangelischen Landeskirchen Preußens , sondern auch als Erneurer
dieses Gotteshauses übernommen . Gott hat Eurer Majestät das

Werk gelingen lassen , herrlicher als je steht heute daS Denkmal
der Reformation , die Ruhestätte Luthers und Melanchtons vor
unfern Augen , eine unvergleichliche Zierde für diese altberühmte
Stadt , ein weit in die Lande hinreichendes Zeugniß für den Be¬
stand der evangelischen Wahrheit . Die erneuerte Schloßkirche er¬
harrt nunmehr des Befehls Eurer Majestät , um aufs neue die
kirchliche Weihe zu empfangen als eine heilige Stätte , an welcher
Gottes Wort rein und lauter gepredigt und die heiligen Sakra¬
mente einsetzungsgemäß verwaltet werden sollen . Eure Majestät
bitte ich als Allerhöchstero Minister der geistlichen Angelegenheiten
ehrfurchtsvoll um die allergnädigste Erlaubniß , daß der Meister ,
dessen bewährter Hand Eure Majestät das Werk der baulichen
Erneuerung anvertraut haben , den Schlüssel der Thesenthür über¬
reichen dürfe , um dieses Heiligthum für den Weiheakt und den
gottesdienstlichen Gebrauch wiederum öffnen zu lassen .

Nachdem der Kaiser die Erlaubniß ertheilt hatte , übernahm
er aus der Hand des bauleitenden Architekten Geh . Oberbauraths
Adler den Schlüssel und überwies ihn sodann mit Worten des
Dankes und der Genugthuung über das vollendete Werk dem
Präsidenten des evangelischen Oberkirchenraths Dr . Barkhausen ,
der mit folgender Ansprache dankte : Allerdurchlauchtigster , groß¬
mächtigster Kaiser und König ! Allergnädigster Herr ! Mit tiefem ,
et-rfurchtsvollen Danke nehme ich den Schlüssel aus Eurer Majestät
Händen in Empfang , welcher das in reichem Schmuck erneuerte
Heiligthum der evangelischen Kirche erschließen soll . Ist dieses
Kleinod den evangelischen Landeskirchen Deutschlands ein Unter¬

pfand der treuen Fürsorge , mit welcher Eure Majestät und die
evangelischen Fürsten Deutschlands ihres hohen Amtes als Pfleger ,
Hüter und Schirmer dieses evangelischen Glauben - zu walten be¬
flissen sind , so soll es den Dienern der evangelischen Kirche Wahr¬
zeichen und Mahnung sein , in treuem Eifer auf dem Grunde des
Wortes Gottes und in dem Sinn der gottbegnadeten Reformatoren
fortzuarbeiten , um die Seelen dem Herrn zu gewinnen , und laut
und hell soll der Mahnruf hinausschallen in das evangelische Volk :
Haltet fest in deutscher Treue , in deutscher Frömmigkeit am Glauben
der Väter an Jesum Christum den Gekreuzigten und Auferstandenen ,
fleißigt euch erbarmungsreicher duldsamer Liebe gegen alle Mit¬
brüder , getröstet euch der seligen Hoffnung auf das den bußfertigen
Sündern in Christo Jesu allein durch Gottes Gnade verheißene
ewige Leben . DaS walte Gott in Ewigkeit , Amen . Daraus über¬
gab Präsident Dr . Barkhausen den Schlüssel dem Superintendenten
Quandt , der die Kirchenthür öffnete .
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Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Werften Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven pro 1893/94 an aus
überseeischen Ländern importirten Holz¬
materialien , als : Cypressen , Mahagoni ,
Nußbaum , Ebenholz , Pockholz , VsUov
pms soll öffentlich verdungen werden ,
wozu Termin aus Donnerstag , den
1 . Dezember 1892 , Nachmittags 3 Uhr ,
im diesseitigen Geschäftszimmer Nr . 3
anberaumt ist.

Angebote , welche den in unserer
Registratur ausliegenden und gegen
vorherige Einsendung von 1,00 Mk . in
baar zu empfangenden Lieferungsbe¬
dingungen entsprechen müssen , sind ver¬
siegelt , portofrei und auf dem Brief¬
umschlag mit der Aufschrift „ Offerte
auf Lieferung aus dem Auslande im-
portirter Holzmaterialien " versehen ,
rechtzeitig an die Verwaltungsabtheilung
einzusenden .

Die in den Lieferungsbedingungen
angeführten , für die spätere Lieferung
maßgebenden Vorschriften für die
Lieferung , Brake und Abnahme von
Nutzhölzern für die Kaiserliche Marine
vom 25 . Mai 1891 nebst den inzwischen
verfügten Abänderungen sind außerdem
gegen Einsendung von 0,60 M . erhält¬
lich. Submittenten , welche noch von
früherer Betheiligung her im Besitze
dieser Vorschriften sind , werden die in¬
zwischen verfügten Abänderungen auf
Ansuchen unentgeltlich übersandt .

Danzig , den 1 . November 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Berwaltnngs -Abtheiluug .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs der

Kaiserlichen Werften Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven an Holzmaterialien pro
1893/94 als Ahorn , Roth - und Weiß -
Buchen , Eichen , Erlen , Eschen , Kiefern ,
Gränen - und Lindenbretter , Bohlen
und Planken soll öffentlich verdungen
werden , wozu Termin auf Montag ,
den 21 . November 1892 , Nachmittags
3 Uhr , im diesseitigen Geschäftszimmer
Nr . 3 anberaumt ist.

Angebote , welche den in unserer Re¬
gistratur ausliegenden und gegen vor¬
herige Einsendung von 1,00 Mk . in
baar zu empfangenden Lieferungs -Be¬
dingungen entsprechen müssen , sind ver¬
siegelt , portofrei und lauf dem Brief¬
umschlag mit der Aufschrift „Offerte
auf Lieferung von Holz " versehen ,
rechtzeitig an die Verwaltungs -Abthei¬
lung einzusenden .

Die in den Lieferungsbedingungen
angeführten , für die spätere Lieferung
maßgebenden Vorschriften für die Lie¬
ferung , Brake und Abnahme von Nutz¬
hölzern für die Kaiserliche Marine vom
25 . Mai 1891 nebst den inzwischen
verfügten Abänderungen sind außerdem
gegen Einsendung von 0,60 Mk . er¬
hältlich . Submittenten , welche noch
von früherer Betheiligung her im Be¬
sitze dieser Vorschriften sind , werden
die inzwischen verfügten Abänderungen
auf Ansuchen unentgeltlich übersandt .

Danzig , den 1 . November 1892 .

Kaiserliche Werft ,
Aerwattimgs -AStheiümg .

Gewerbesteuer .Ver¬
anlagung.

Steuerklaffe IV .
Zur Vornahme der Wahl von 9

Mitgliedern und einer gleichen Anzahl
Stellvertretern des Steuerausschusses
der Gewerbesteuer - Klasse IV für
die drei Steuerjahre 1893/94 , 1894/95
und 1895/96 für den Veranlagungsbezirk
Wittmund einschließlich der Stadt
Wilhelmshaven ist Termin auf
Dimstaa, «len 8. Novemker 1892,

TormittagsM Wr ,

im Sitzungssaale des hiesigen König¬
lichen Landrathamts anberaumt .

Wählbar sind nur solche männliche
Mitglieder der Klasse IV , welche das
fünfundzwanzigste Lebensjahr vollendet
haben und sich im Besitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte befinden . Bon
mehreren Inhabern eines Geschäfts ist
nur einer wählbar und zur Ausübung
der Wahlbefugniß zu verstatten . Aktien -
und ähnliche Gesellschaften üben die
Wahlbefugniß durch einen von dem
geschäftsführenden Vorstande zu bezeich¬
nenden Beauftragten aus , wählbar ist
von den Mitgliedern des geschäfts¬
führenden Vorstandes nur Eines .
Minderjährige und Frauen können die
Wahlbefugniß durch Bevollmächtigte
ausüben , wählbar sind letztere nicht .

Wird die Wahl der Abgeordneten
und Stellvertreter seitens der Steuer¬
gesellschaft verweigert oder nicht ord¬
nungsmäßig bewirkt oder verweigern
die Gewählten die ordnungsmäßige Mit¬
wirkung , so gehen die dem Steueraus -
schusse zustehenden Befugnisse für das
Steuerjahr 1893/94 auf den Vorsitzen¬
den über . Als verweigert gilt die Wahl
der Abgeordneten dann , wenn auf ein¬
malig wiederholte Ladung im Wahl¬
termine weniger als 3 zur Ausübung
des Wahlrechts berechtigte Mitglieder
der Steuergesellschaft erscheinen .

Die Wahl der Abgeordneten für die
Klasse IV wird von den Steuerpflich¬
tigen des Veranlagungsbezirks , deren
bisheriger Gewerbesteuersatz weniger als
36 M . beträgt , insoweit bewirkt als
dieselben für die Folge nicht zweifellos
steuerfrei sind , weil weder der jährliche
Ertrag 1500 M . noch das Anlage -
und Betriebskapital 3000 M . erreicht .

Die Wählerliste kann vom 1 . k. Mts .
ab im Steuerbüreau des hiesigen König¬
lichen Landrathsamts eingesehen werden .

Wittmund , den 24 . Oktober 1892 .

Der Aorsthmile ckes Uimerims-
sckmjses iler Gemerbeßmer -

Ktajse IV.
Königliche Landrath .

A l s e n .

Gestohlen :
1 silb - Cylinderuhr mit doppeltem Gold¬
rand und mit einer von ausländischen
Münzen hergestellten Kette . Die Münzen
sind durch doppelte Schaken verbunden
und auf der Innenseite des Deckels der
Uhr befindet sich der Name Hermann
Pleigert -Wilhelmshaven eingravirt . An
der Kette befindet sich eine Koralle mit
Todtenkopf und eine amerikanische
Münze .

Etwaige Mittheilungen über den
Thäter und den Verbleib der Uhr
werden an das diesseitige Polizeibüreau
erbeten .

Gefunden :
1 Cravattennadel bezw . Brache mit
großem Brillanten , — 1 unechtes Arm¬
band mit weißen Steinen , — 1 einzel¬
ner , warmgefütterter , neuer , schwarzer
Handschuh , — 1 Brille mit Futteral ,
— I . silb . Remontoiruhr mit gelbem
Zifferblatt und 1 Siegelring mit rothem
Stein .

Die Eigenthümer wollen ihre An¬
sprüche binnen 3 Monaten im diesseitigen
Polizeibüreau geltend machen .

Wilhelmshaven , 30 . Oktober 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Frauenhemde und ein baumwollenes
Mannshemd ohne Zeichen , 4 . eine blau¬
geblümte fast weiße Nachtjacke ebenfalls
ohne Zeichen . Dieselben haben zu¬
sammen einen Werth von 12 Mark .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht . Nr . 816 .

Jever , 1 . November 1892 .

Der Amtsanwalt.
Dr . Körner .

Bekanntmachung.
Am 26 . Oktober d . I . sind zu Bant

aus einer unverschlossenen Kommode
abhanden gekommen und vermuthlich
gestohlen worden : 1 Portemonnaie ohne
Bügel mit 18 M . Inhalt , bestehend
aus 3 Fünfmarkstücken in Silber , 1
Zweimarkstück und 1 Einmarkstück , 1
Portemonnaie mit Stahlbügel , worin
sich ein kleiner Schlüssel und einige
Pfennige befanden .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht . Nr . 815 .

Jever , 1 . November 1892 .

Der Nmisanwali.
Dr . Körner .

Steckbrief .
Gegen den Arbeiter Adolf Neumann

aus Posen und den Heizer Johann
Anton Homann aus Dülmen , welche
des gemeinschaftlichen Diebstahls ver¬
dächtig sind , ist die Untersuchungshaft
verhängt .

Ich ersuche um Festnahme und Ab¬
lieferung in das nächste Gefängniß .

Jever , 2 . November 1892 .

Der Nmisammli .
Dr . : o r n e r .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Fenstervorhängen

für die Büreauräume im Rathhause
sollen in Submission vergeben werden .

Angebote sind dem Unterzeichneten
bis zum
5. d. M -, Mittags 12 Uhr,
einzureichen .

Die Bedingungen können im Büreau
des Unterzeichneten eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 22 . Nvbr . 1892 .

Der Magistrat.
O e tke n.

Schifffahrts-Ange¬
legenheit.

An Stelle der bisherigen Hafenleuchte
auf der Deichkappe beim Hasen am
Norddeich ist eine stärkere Laterne
21/ , Meter höher als bisher aufgestellt .
Das Feuer lieg : jetzt 11i/ , Meter über
Hochwasser .

Am Nordende des Hafendammes ist
in der Längenachse des Hafendammes
eine zweite Laterne in 6 Meter Höhe
über Hochwasser aufgestellt . Die Ver¬
bindungslinie der beiden Laternen be¬
zeichnet die Mittellinie zwischen den
Leitdämmen . Das Fahrwasser verläuft
außerhalb der Leitdämme in Krüm¬
mungen .

Norden , den 22 . Okt . 1892 .

Der Baurath.
Panse .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 21 ./22 . v . Mts .

sind zu Schaarreihe von einer Bleiche
die nachfolgenden Sachen abhanden ge¬
kommen und vermuthlich gestohlen
worden :

1 . zwei weißleinene Betttücher gez .
D . D . roth . 2 . drei Gerstenkornhand¬
tücher gez. L . D . , 3 . vier baumwollene

Vrkarmtmachimg .
Die zu einem Restaurant ersten Ranges

eingerichteten umfangreichen Kellerräume
in dem neu erbauten Rathhause hier -
selbft sollen zum 1 . Januar 1893 ver¬
pachtet werden .

Qualifizirte leistungsfähige Wirthe ,
welche sich über ihre bisherige Thätig -
keit ausweisen skönnen , werden ersucht ,
uns baldigst ihre Offerten unter An¬
gabe des Miethspreises einzureichen .

Die Bedingungen können in unserem
Büreau etngesehen werden , daselbst auch
abschriftlich gegen Zahlung der Kopialien
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n.

Bekanntmachung.
Am

Montag , den 7. d. Mts .,
Abends 7 >/2 Uhr ,

findet eine Spritzenprobe statt .
Zu derselben hat sich die Spritzen - und

Reihenmannschaft aus dem II . Brand¬
bezirk einzufinden . Versammlung zur
angegebenen Zeit bei der Volksschule
an der Wallstraße .

Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n.

Verkauf .
Herr Pastor Drost zu Dykhausen

beabsichtigt wegen Umzugs am

Donnerstag , cken lO. Nov. ck. I .,
NaitnMags 2 Mr,

in seiner Behausung :

2 gute

Milchkühe,
2 Rinder ,
1 Schwein,
div. Hühner,

ferner :
1 Sopha , 2 Tische , 2 Spiegel ,
1 Kleiderschrank , 1 Fortepiano ,
mehrere Stühle , Milchgeräthe ,
Dammhecken ;

sodann :
ca . 15 Fuder Heu , 1 Quantität
Torf , Gartenflüchte und was
mehr Vorkommen wird

aus Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen .

Wittmund , den 29 . Oltbr . 1892 .
II

Au vermiethen
ne ^ öne Unterwohnungeine

1 . Dezember ev . später .
per

Börsenstr . 28 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stttbe mit Schlafstube .

Grenzstr . 41 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine ItutertvohMMg .

Ecke der Verl . Göker - u . Ulmstr . 4 .

Au vermiethen
eine WohMMg von 4 Räumen rc . für
270 Mk . Näh . Ostfriesenstr . 71 , ob . 1

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine
WohNNNg zum Preise von 400 Mk

C . Schneider , Altendeichsweg 1 .

Gutes Logis
für mehrere junge Leute , am liebsten
von der Werft , auf Wunsch mit Mittags¬
tisch , bei Frau Wwe . Bogel ,

Altestraße 21 .

Habe zum 1 . Februar eine große

Oberwohnung
zu vermiethen . Preis 210 Mk .

Hillmers , Marktstr . 25 .

Gme Kcknmg ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc . , im Preise von 380 Mk .
ist sofort zn beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermiethen
mehrere WohNNNgkN

Ulmenstr . 12 .

An vermiethen
auf sofort oder später eine Ober -

WohUNUg , bestehend aus 2 Stuben ,
Kammer und Küche nebst Zubehör .

Beck , Bismarckstr . 59 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine

Unterwohnung von 4 Räumen.
Fra « Keimling ,

Bismarckstr . 27 am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine freund ! . Unter -

WohNNNg . Prelsh180 Mk .
H . Lückeuer, Bant .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WohttNNg , 6
Zimmer , Badeeinrichtung u. s . w . zum
1 . Februar .

Gökerstr . 11 , I .

Ich beabsichtige meine beiden

WU" Häuser -WL
in AktheppenS an der Fortifikations -

straße belegen , auf Mat 1893 anzu¬
treten , unter der Hand zu verkaufen .
Käufer wollen sich an mich wenden .

.F II EuvrrLvts .

gebraucht , billig zu verkaufen .
Königstraße 48 bei BanrS .

Zu verkaufen
zwei elegante , neue eiserne

MW » Ml MN» .
Nähere ? in der Exped . d . Bl .

Mehrere Milchen
mit guten Zeugnissen von Auswärts
suchen SteMmg auf sofort .

Frau Maaßmarr ,
Schloßkeüer ,

Roonstraße 85 .

Gesucht
ein möbl . Zimmer mit Kammer .

Offerten unter 8 . an die Exped .
d . Blattes erbeten .

Gesucht
auf sofort für einige Stunden des
Tages ein MA »che « im Alter von
14— 16 Jahren . Näheres Hempel 's
Hotel , Zimmer 25 .

Gesucht
eine Beamtenwohuuug von 4 bis
5 Zimmer nebst Wasserleitung und Stall
zum Preise von 350 bis 400 M . Die
Offerten unter D . X . bitte in der Expe¬
dition d . Bl . niederzulegen .

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Mädchen
für Vormittags . Manteuffelstraße 1 ,
1 . Etage , rechts .

IjlielliMliltiliMliiicliLl
'

L Stück 10 Pfg .
empfiehlt besonders jetzt bei den Um¬

zügen
!Üe kliMillilcsiirl ü. Isgsbl.

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven.
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